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Vorwort. 



Vergebens sucht man bei der noch herrschendea Mei- 
nungsverschiedenheit über den Beginn der SotMsperioden 
nach einer Schrift, welche darüber eine völiig befriedigende 
Auskunft gewährte. Diejenigen Schriften, derei^ wenigstens 
ich habhaft werden konnte, liessen unbefriedigt. Die toxi 
dem verdienstvollen Ideler in seinem Handbuch der ma- 
themaiischen und technischen Chronologie angenomjpene 
Epoche erschien als unsicher. Was Rask in seinem Werke 
„Alte ägyptische Zeitrechnung'* sagt, ist ungenügend und 
klärt die Sache nicht auf^ '. Böckh's „ Manetho und die 
Hundsstemperiode " vierfolgt^^ineA andern Plan , adbptirt 
Ideler's Epoche, und ei^treckt sich nur bis auf Alexander 
den Grossen 332 vor Cht. -:'©§f Hiterzeichnete zog daher 
die altem SchriftsteUer,''^di^jMfr Sothisperiode erwähnen, 
von Neuem zu Rathe, fand aber wenig Ausbeute; der 
einzige Censorinus macht davon eine Ausnahme. Er be- 
lehrt uns über das Wesen einer Sothisperiode; drückt sich 
jedoch über den eigentlichen Beginn, über die Epoche der- 
selben, nicht bestimmt genug aus. Dadurch , dass sein 
Ausdruck in der Schwebe bleibt und einer festen Bestim- 
mung ermangelt, wurde meines Erachtens Ideler in der 
Annahme der Epoche irre geleitet, und schon Des-Vignoles 
stimmt mit Ideler nicht überein. v. Gumpach's „Verglei- 
chende Zusammenstellung der gebräuchlichsten Aeren'^ in 
in seinem Hülfsbuch der rechnenden Chronologie Seite 33 
bis 36 ist in der Zeit vor Christi Geburt zum Gebrauche 
nicht geeignet, vielmehr verwirrend. — Daher entstand 



IV 



des Verfassers Unternehmen, die Epochen der Sothispe- 
rioden durch Berechnung genau zu ennittehi, dann der 
erfolgten Ermittelung gemäss Tafeln dieser Perioden aus- 
führlich nach ägyptischem Datum neben julianischen und 
Sothisjahren, den Jahren der christlichen und nabonassa- 
rischen Aeren und d^n Olympiaden a^ö. mit den Differen- 
zen zwischen den julianischen und ägyptischen Jahren zu- 
sammenzustellen , und diesen Perioden noch ägyptisch- 
julianische Kalender aus verschiedenen Zeitläufen der So- 
tlä8pei$<>4e TS. fblg^n «u fessen. 

'Ob und in ^e Weit ^ä äeM Verfasser gefen^eii fet, 
49» ßiditige, ^wie er fcoft, «nnitt^t und fiir ^ie ZufcöHrft 
D^Eftge^elft, «owie 5n den dargestellten Tafcfln anfl Kaien- 
4ern^aet^i^ •g<«iefert zu htJbeo, chis tfbergibt derselbe 
i^^rtrarttensTotl den v«F€?brten Mäumern, tBe atrf fiesem <5e- 
l)$e^S ^der Wisserifichatft beimiseli sind, zur wofaigeneigten 
^d «nl^efeingefteii Bcmtheilufig. 

Co^lenz, im Januar \'859. 
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I. 

Untersuchungen über die ägyptischen 

Sothisperioden. 



1. Der altägyptische Kalender. 

Schon in sehr alter Zeit, wohl 3000 Jahre vor der christlichen 
Zeitrechnang, finden wir in Aegypten ein geordnetes Jahr von 365 Ta- 
gen. Es bestand aus 12 Monaten za 30 Tagen und aus 5 Ergänzungs- 
tagen , und wurde in 3 Tetramenien oder Jahreszeiten zu 4 Monaten 
oder 120 Tagen eingetheilt. Die Namen der Monate und deren Auf- 
einanderfolge , wie wir sie aus Ptolemaeus ersehen und von den* Grie- 
chen überliefert erhalten halben, sind mit Beisetzung der Zahl der am 
Ende eines jeden Monats verflossenen Jahrestage folgende .* 

Erste Tetramenie, 
die Zeit der blühenden Flur. 

1. 9g)&, Thoth 30 Tage 

2. Qaaxpl, Phaophi 60 

3. "A&^Q, Athyr 90 - 

4. Xoiäx, Choiak 120 - 

Zweite Tetramenie, 
die Zeit der trocknen Hitze. 

5. Tvßl, Tybi 150 Tage 

6. MexlQ, Mechir 180 - 

7. 0aii€VC)&, Phamenoth 210 

8. 0aQ{iov^t, Pharmuthi . ... 240 - 

Dritte Tetramenie, 
die Zeit der Ueberschwemmnng. 

9. Ilaxorv^ Pachon 270 Tage 

10. Ilavvlj Payni 300 - 

11. Enupl, Epiphi 330 - 

12. Meaofjl, Mesori . 360 - 

^Enay6(i€vaL, Epagomenae 365 

i 



2. Entstehimg des altagyptisdieB Kalenders. 

Schon in den ältesten Zeiten , gleich nach der Niederlassung der 
ersten Einwanderer am Nilstrom , worden dieselben sowohl darch das 
gleich mit der Sonnenwende periodisch eintretende Anschwellen ihres 
Stromes , durch dessen Uebertritt ober seine Ufer und den Ergnss sei- 
ner Gewässer aber das ganze Land , dann durch allmähliges Zornck- 
weichen derselben in seine Ufer, als anch darch das erste Sichtbarwer- 
den des Sirius oder Hondsstems , des hellsten aller Fixsterne , in der 
Morgenfrühe über ihrem Horizonte im Süden , auf die Eintheilung der 
Zeit geleitet. Sie wurden gewahr, dass nach dem jedesmaligen Wieder- 
ersche^nen dieses Sterns ein neuer Kreislauf der Zeit eintrat und sich 
wiederholte ; sie theilten daher diese Zeit in 1 2 Abschnitte, Monde oder 
Monate, zu 30 Tagen. Bei genauerer Beobachtung nahmen ihre Prie- 
ster wahr, dass nach Ablauf der 12 dreissigtagigen Monate oder 360 
Tage noch 5 Tage verliefen , bis ihnen der Sirius am südlichen Hori- 
zonte in der Morgendämmerung wieder zum Vorschein kam ; sie fügten 
daher den 360 Tagen zur Veryollständigung des Kreislaufs noch 5 £r- 
gänznngstage (Epagomenen) hinzu, wodurch ihr Jahr 365 Tage erhielt. 
Femer nahmen sie wahr, dass im Verlauf jedes Jahres die Natur ihres 
Landes alle 4 Monate , also 3 Mal im Jahre , ihr Kleid wechselte und 
eine völlig andere Beschaffenheit annahm , indem 4 Monate hindurch 
die Saaten im Wachsthum und in der Blüthe sich befanden , die 4 fol- 
gende Monate trockene und ungesunde Hitze im Lande herrschte., und 
die 4 letzte Monate die Gewässer des Stroms anschwollen , sich über 
das Land ergossen und wieder zurück traten ; also gab es 3 Tetrame- 
nien oder Jahreszeiten zu 4 Monaten in Aegyptcn , die der blühenden 
Flur, der trocknen Hitze und die Wasserzeit. Nach diesen Jahreszeiten, 
Monaten und Tagen wurden von den Priestern Aegyptens die jährlich 
zu begehenden Feste füt* ihre Tempel und die den Göttern darzubrin- 
genden Opfer geordnet und an bestimmte Monate und Tage geknüpft. 

Nun trifft der Frühaufgang des Sirius bei der Ausdehnung Aegyp- 
tens von Süden nach Norden, von Sjene und Philae bis Alexandria, an 
verschiedenen Orten des Landes, nach den verschiedenen Breitengraden, 
auch auf verschiedene Tage ; im Süden wird er früher, im Norden spä- 
ter sichtbar, in Syene 7 Tage früher als zu Alexandria (Biot Recherches 
snr Tannee vague des £g. S. 19); nach Ptalemaeus betrüge der Un- 
terschied nur 6 Tage. Pa man aber das Bedürfniss eines für das ganze 
Land giltigen Kalenders fühlte > und su Heliopolis oder Ob , der Son- 
nenstadt, sich der Haqptsitz eines Priester- CoUegiums befand, so wurde 
der Tag , an welchem hier .der Sirius In der Morgenfrühe zuerst er- 
schien , entscheidend. Dieser Tag fiel nach dem julianischen Kalender 
auf den 20. Juli , und so begann hier das neue Jahr mit dem ersten 
Tage des ersten Monats Thoth am 20. Juli , fiel mit dem heliakischen 
Aufgange des Sirius zu Heliopolis zusammen und galt als Jahresanfang 
für ganz Aegypten. 

Doch bfdd nach dieser Feststellung und Einrichtung ihres Kalen- 
ders, wenn auch Anfangs vielleicht bei dem oft trüben Horizonte Aegjp- 
tens nicht gleich bemerkt oder weniger beachtet, mussten sie wahrge- 



nonrnea habe» , daas aehon nftch Verlaof von 4 Jahren awisohea dem 
Avl^ange des Sinna oder der Sothis, wie der Stern in Aegyptcn hieis, 
und dem 1. Thoth eine Differenz von 1 Tage, nnd so von 4 au 4 
Jahren eine nm 1 Tag mehr wachsende entstehe , indem der 1. Thoth 
alle 4 Jahre dem Aufgange der Sothis um 1 Tag voraas eile, nnd diüier 
dieser Stern naeh 4 Jahren am 2. Thoth , und wieder nach 4 Jahren 
am 3. Thoth , nnd so von 4 zu 4 Jahren inuner nm l Tag mehr in 
der Morgenfrühe spater erscheine. Es war ihnen Anfangs unbekannt, dass 
da« Jahr ans 865 Tagen und 6 Stunden (jnlianisch) bestehe, jedes also 
ihrer Jahre nm 6 Stunden , und 4 Jahre um 1 ganzen Tag zn kurz 
waren. Ihre Gotterfeste, die an feste Monatstage geknnpft waren, ver- 
schoben sich daher immer mehr und mehr, so dass sie im Verlauf der 
Jahre in andere Jahreszeiten nach einander fielen, und es wnrde zuletzt 
zar Begel, dass die Feste den ganzen Kreislauf der Jahresseiten durch- 
lanfen mnssten , so dass die Priester in der Folge ihren Königen bei 
deren Thronbesteignng sogar einen Sid abnahmen, nichts darin andern 
zu wollen. 

Endiioh nach 1461 ägyptischen beweglichen, gleich 1460 Julian. 
Jahren glichen sich die Zeiten wieder ans, indem der 1 . Thoth, der Neu- 
jahrstag, mit dem heliakischen Aufgange des Sothissterns wieder am 20. Juli 
zusammenjtraf. Dieser grosse Zeitabschnitt von 1461 beweglichen sr= 
1 460 julianisehen Jahren wurde das „Grosse J ahr ,^ die „Sothis- 
periode^ genannt« Die griechischen Schriftsteller nennen diesen 
Zeitabschnitt: rvrixds IviavroSi i^haxos &tai;rd^, 6 tov &bov iviav- 
Tos^ ac99ia}ci^ ntglobo^ (bei Clemens Alex.) und xvvpeos xüxXos (bei 
Syncellns); die lateinischen: annos canicularis, annus solaris, annns na- 
gnns nnd Dei annns. 



3. VadiriditeB der Sefoiftsteller Aber die SoUrispiriod^ 

a. Des Geminus, 
Die erste Kunde der Sothisperioden erhalten wir von dem Astro- 
nomen Geminus ans Rhodus (bl. nm 64 vor Chr.) durch die beiläufige 
Bemerkung, dass das Fest der Isis in Aegjpten in 1460 Jahren den 
ganzen Kreislauf der Jahreszeiten durchwandere (Isagoge in Arati phaen. 
c. 6). Er sagt die Aegyptier haben ein Jahr von 365 Tagen, oder von 
12 dreissigtägigen Monaten und $ überzähligen Tagen; den Vierteltag 
»ehalten sie aus dem Grunde nicht ein , damit die den Göttern darzu- 
bringenden Opfer alle Jahresseiten dnrchwandern (Ideler's Handbuch etc. 
I. S. 95). 

b. De$ Gisfnens Aiexandrinus, 

Clemens Alezandrinus aus Athen, Presbyter zu Alexandria, welcher 
unter den Kaisern Septimins Severns und dessen Sohne Antonius Cara- 
calla (193 bis 217 nach Chr.) lebte, sagt (Strom. 1. I. p. 335 ed. nova 
Sylb. Coloniae, a. 1688), Moses hätte die Israeliten 345 Jahr vor der 
Soihisperiode ans Aegypten geführt. Dies gibt wenigstens der griechische 
Text an, während die lateinische neben dem griechischen Texte laufende 
Uebersetzung das Jahr 445 gibt nnd mit Ausnahme einiger Auslassun- 

1* 



gen ein blosser Abdruck der in der Mazima bibliotheca etc. Tom. HI. 
Lugduni 1677 befindlichen Uebersetznng ist, welche (Strom. 1. I. p. 94) 
ebenfalls das Jahr 445 gibt. ') ' 

c. De9 Censorititts, 

Der romische Grammatiker Censorinus (bl. 238 nach Chr.) gibt 
uns in seinem Werke: De die nat. c. 18 and 21 (Ideler I. S. 108 und 
127) eine ziemlich vollständige Auskunft über die Beschafienheit, Dauer 
und den Beginn dieser Sothisperiode. Er sagt c. 18, nachdem er von 
den Mondcjkeln der Griechen gesprochen, dass der Aegyptier „Gros- 
ses Jahr** oder die Hundssternperiode beginne, so wie am ersten 
Tage desjenigen Monats, den die Aegyptier Thoth nennen , das Gestirn 
des Hundes zum Vorschein komme ; denn ihr bürgerliches Jahr habe 
nur 365 Tage, ohne einen Schalttag; daher eine Zeit von 4 Jahren 
bei ihnen um einen Tag kürzer sei als 4 natürliche (julianische) Jahre; 
daher komme es, dass es (das Grosse Jahr) im 1461sten ägyptischen 
Jahre (wohl nach Verlauf des 146l8ten ägyptischen Jahres) zu 
demselben Anfange zurükkehre, von welchem es ausgegangen war. Die- 
ses „Grosse Jahr** heisse auch bei Manchen das Sonnenjahr, 
bei Andern das Gottesjahr. *) Hieraus geht also hervor, dass 
1461 ägyptische Jahre gleich 1460 julianischen waren. Femer sagt 
Censorinus c. 21, dass d^s Nabonassarische Jahr 986 und das Philip- 
pische 562 das laufende des Oonsulats des Ulpius und Pontianus sei, 
dass jene Jahre stets mit dem ersten Tage desjenigen Monats beginnen, 
den die Aegyptier Thoth nennen , und welcher Tag im jetzt laufenden 
Jahre (in welchem Censorinus dies schrieb , d. i. im Jahre 288 nach 
Chr.) auf den 25. Juni fiel, während von jetzt 100 Jahre zurück, un- 
ter dem Consnlate des Kaisers Antoninus Pins IL und Bruttius Praesens 
derselbe Tag auf den 20. Juli gefallen war, an welchem der Hunds- 
stern in Aegypten aufzugehen pflegt. Daher könne man auch wissen, 
dass jenes Grossen Jahres , das , wie oben gesagt worden , auch das 
Sonnenjahr und Hundssternjahr und Gottesjahr heisst, jetzt das lOOste 
laufe. ') 



1) Strom. 1. 1. p. 335 ed. nova Sylb.: yivetat if ^oöos xarä'Ivaxov 
fCQÖ T^s üiD^Laxffs ftegMov i^iX^ovrog iur* AlyvnTov Maaems itaai ngötegov 
TQtaxöaCots teaaagdxovra sievtb. Die lateinische Uebersetzang lautet: Fuit 
Hebraeoram exitus tempore Inachi ante Sothiacam revelationem (revolutioncm) 
egresso ex Aegypto Mose, annis prins qaadringentis quadraginta quinqne. 

2) Gens. De die nat. c. 18: Ad Aegyptiorum vero annum luna non 
pertinet, quem graece xvvixöv ^ latine rero canicularem vocamus, propterea 
quod initium illius samitur, cum primo die ejus mensis, quem vocant Aegyptii 
Thoth, caniculae sidus exoritur. Nam eorum anuus civilis soIos habet dies 
CCCLXV, sine uno Intercalari. Itaque quadriennium apud eos uno circiter 
die minus est quam naturale quadriennium, eoque fit, ut anno MCCCCLXI ad 
idem revolvatur principium. Hie annus etiam ifXiaxöi a quibusdam dicitur, et 
ab aliis 6 d^eov iviavrös- 

3) C. 21 : Ut a nostris , ita ab Aegyptiis , quidam anni in litteras relati 
snnt, nt qtios Kabonnazaru nominant, quod a primo imperii ejus anno consnr- 
gont, quarum hie DCCCCLXXXVI; item Philippi , qui ab ezcessu Alexandri 
Magni numerantur , et ad hunc usque perducti , annos DLXII consummant. 
Hie annus , cujus veiut index et titulus quidam est Ulpii et Pontiani consula- . 
tus. Sed horum initia semper a primo die mensis ejus sumuntur, cui apud 



d. Des Chalcidms, 

Der Philosoph Chalcidias (lebt 315 nach Chr.) gedenkt des annns 
canicuJarii oder xvvixu^ eviavrö^ ganz kurz bei der Bemerkung , dass 
der Hnndsstern oder Sirius bei den Aegyptiern Sothis hiess. 

e. Des Theon. * 

Theon aus Alexandrien (bL 364 nach Chr.), Mathematiker, Erkla- 
rer des Ptolemäischen Algamests und Beobachter einer Sonnen - und 
Mondfinsterniss im Nabonassarischen Jahre 1112 = 364 nach Chr., 
berichtet, dass zur Zeit des sonst nirgends weiter genannten ägyptischen 
Königs Menophres (Menephthes ?) die neue Aere (Sothisperiode) eintrat, 
und in einem von dem fianzosisehen Akademiker Biot mitgetheilten und 
commentirten Fragmente des Theon in dessen Gommentar zum Alga- 
mest heisst es , dass von Menophres bis zu Ende (der Aere) Augustes 
(awo Mev6(pQeG)<; mg rfjg Xrj^ecos AvpoTjarov) 1605 Jahre verflossen 
waren. 

f. Des Georgius Syncellus, 

Georgius Syncellus endlich, ans Oypern und Abt zu Constantinopel 
(bl. 787 bis 826 nach Chr.), bemerkt in seiner Chronographie (p. 103 
ed. Goar), dass im 5ten Jahre des alten sonst auch nirgends weiter er- 
wähnten ägyptischen Königs Koncharis 70Q Jahre des bei Manetho ge- 
nannten Hundsstem-Cyklus verflossen waren. 



4. Des Herodot littkeiliiiigeii Aber das ägyptische Jahr und fiber 
mehrfachen Wechsel des Sonnen-Auf- und Untergangs. 

Auffallend' muss es erscheinen, dass Herodot, der zwischen den 
Jahren 460 bis 456 vor Chr. Aegypten bereiset, daselbst Alles zu er- 
kunden sucht, und uns auch zuerst mittheilt (II, 4), dass die Aegyptier 
ein besser geordnetes Jahr als die Griechen hätten, indem es bei ihnen 
aus 12 Monaten zu 30 Tagen und aus 5 Ergänzungstagen bestehe, was 
er von den dortigen Priestern erfahren habe , mit denen er in nahe 
Berührung gekommen war, — dass dieser' sorgfaltige Forscher nicht auch 
zugleich der Sothis- oder Huudssternperiode gedenkt. Dagegen erzählt 
er uns etwas Unglaubliches (II, 142), was er gleichfalls von den dor- 
tigen Priestern mitgetheilt erhalten habe , dass nämlich seit dem ersten 
Könige Menes bis Sethon, dem Oberpriester des Hephaistos oder Phthah 
in 34a Mcnschenaltern oder 11340 (genauer 11366|, zu 33 -J- i J) 
Jahren die Sonne 4 mal an der gewöhnlichen Stelle aufgegangen, 2 mal 
von da , wo sie jetzt untergeht , aufgegangen , und 2 mal da , wo sie 
jetzt aufgeht,' untergegangen, und dabei sei gar nichts in Aegypten an- 



Aegyptios nomen est Thoth , quiqne hoc anno fuit ante diem VII Ca). Jal. 
(25. Juni), cum abhiuc annos centam , Imperatore Antonio Pio II. et Brattio 
Praesente Coss. Idem dies fuerit ante diem XII Cal. August, (soll heissen 
Xin Cal. Aug. d. i. 20. Juli; denn XII Cal. Aug. wäre 21. Juli), quo tem- 
pore solet canicnla in Aegypto facere exortam. Quare scire etiam licet, anni 
iilius magni , qui , ut supra dictum est , et solaris et canicularis et Dei annus 
Tocatur, nunc agi vertentem annum centesimum. 
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ders geworden, weder an den Ergebnusen des Landes, noch des Flus« 
ses, noch mit den Krankheiten, noch in den Sterbel&Uen. ^) 

Ideler will in diesen Worten (Handb. der Chron. I, S. 137 etc.) 
eine Anspielung auf die Handssternperioden finden ; sie waren , meint 
er , nichts weiter als ein mystischer , von Herodot falsch anfgefasster 
Ausdruck für: „In diesem langen Zeitraum hat sich die Handssternpe- 
riode 8 mal erneat; denn S X 1461 = 1I68S Jahre ^ und auf ein 
paar Jahrhunderte mehr bei einem so grossen Zeituaa«sstabe kirne es 
nicht an. Die Priester hatten yermnthlieh g^agt oder sagen wolleii: 
In dieser Zeit sind die Sommer- and Winterwende 8 mal (Her. ai^t 
4 mal) an den gewöhnlichen Tagen des ägyptischen Jahres so wie jetst 
^getroffen , 8 mal hingegen die Sommerwende an dem Tage, auf den 
jetzt die Winterwende , und die Winterweiide an dem Tage , auf den 
jetzt die Sommerwende trifft (im Her. steht in beiden Faika 2 mal statt 
8 nial). Die Sommerwende bezeichneten sie durch Untergang , oder 
eigentlich durch Hinabgang der Sonne voni Scheitelpunkte, die Winter- 
wende darch Aufgang oder Hinaufsteigen derselben zum Scheitelpunkte, 
was Herodot, der nicht in den dunkeln Sinn ihrer Rede eindrang, irrig 
von einem wirkliehen Aufgang und Untergang der Sonne nahm, und 
wenn er die Worte erst nach spater Rackerinnerang aufzeichnete , die 
Zahl 8 auf die Weise eintheilte, wie er es gethan. 

Nun . liesse sieh zwar diese Erklärung Ideler's , nach völlige Ver- 
änderung der Zahlen und der Ausdrucke Herodot*s , als, möglich den- 
ken; aber sollte der sonst so besonnene Herodot die PHester so völlig 
missverstanden haben? oder haben die prahlerischen Priester ihm ab- 
sichtlich etwas Unbegreifliches vorgebracht, um ihn aber das hohe Al- 
terthum Aegyptens und die in diesem Alterthum stattgefundenen Natur- 
ereignisse in Erstaunen zu versetzen? Herodot äussert übrigens gar 
nicht seine Meinung darüber , was er doch sonst hin nnd wieder bei 
ihm unglaublich Vorkommendem zu than pflegt, wie z. B. bei der Er- 
zählung der Phönizier, dass sie bei der Umschiffong Libyens die Sonne 
zur Rechten gehabt (Her. VI, 42), was, wie er sagt, ihm nicht glaub- 
lich war, einem Andern immer hin. 

Uebrigens scheint Ideler zu obiger Annahme durch Scaliger gebracht 
zu sein, der nach Erwähnung^ der 11340 Jahre und der dunkeln Worte 
des Herodot also schreibt (Emend. temp. 1. 3. p. 197): 3,Wa8, obgleich 
es i)eim ersten Anblick fabelhaft erscheint , dennoch einen Schein des 
Wahren eingehüllt enthält ; denn in einer grossen^ Periode (Hunds - 
stemperiode) ändert die Sonne ihr Verweilen in den ägyptischen Mona- 
ten (in jedem derselben) einmal, so dass sie, welche beim Beginn (der 
Periode) im Monate Thoth (Juli) den Sommer beschritt » nach 730 Jah- 
ren in den Winter, auf irgend einen Theil seines Monats (Phamenoth, 
Januar) fiel; das sei aber nicht gewesen den Unt^^ang und Aufgang 
der Sonne verwandeln. Lassen wir also jene Lügen und Träumereien 
der Aegyptier.** *) 



4) Her. H, 142: iv Toiwv tovt(p t^ XQ^^P 'rcr^dxij iXeyov i^ ij^iav 
rifv HXiov ävaatetkat' iv&a t€ vvv xaraMertu, iv^evrev dl; inavoTMOi' xal 
iv&ev vvv ävariXXeCj ivd^avra 61$ icarabvvat. 

5) Scaliger Emend. temp. 1. 3. p. 197: qnod qnamvis prima fronte 
fabulosnm videtur, habet tarnen implieitam speciem veri. Nam in una magna 



5. Iii weiche lakre traten die Epoehen der Sothisperioden ein? 

> Nbb entstellt die Frage: Wann trat die Sotfaisperiode ein? In irel- 
ohes jolianisehe Jahr und auf welchen Tag fiel sie? — Der heliakiselie 
Aafgang des Hundssterns oder der Sothis fiel jbu Heliopolis oder Ob, 
wo tieli, wie gesagt, der Sitz des Priester- Colleginnis befand, jedeneit 
aaf den SO. Jaii des juHanischen Kalenders, an welchen Tag er gebnn 
den wav, nnd haftete stets 4 Jahre an demselben ägyptischen Datum. 
Wen« non der 1« Thoth, der ägyptische Nenjahrstag, mit dem Aufgange 
der Sothis in der Morgendämmerung am 20. Jnli zum ersten Mal z«- 
sammen traf, so begann die neue Sothisperiode. Dies Znsammentrefifen 
trat nnn ein, wie Censorinas meldet, 100 Jahre vor dem Jahre 238 
nach Chr., in welchem er geschrieben zu haben versichert, und in wel- 
chem dev l. Thoth anter dem Gonsolate des Ulpius und Pontiaaus auf 
den 25. Juni fiel, was richtig ist, nnd 100 Jahre früher (abhino ceatnm 
amos, und wieder: anni iUias magni nunc agi vertentem annom cente- 
simum), also im Jahre 138 nach Chr., unter dem Consulate des Kai- 
sers Antoninus Pias 11. und Bruttins Praesens, fiel der 1. Thoth auf den 
20. Joti , was anch ganz richtig ist»' £r sagt nur beide male nicht, 
snm wie Tielten male der 1. Thoth auf den 25. Jani und 20. Juli ge- 
feUen war, da er bekanntlich 4 Jahre hinter einander anf dasselbe ju- 
liwnisehe Datum fallt; er fügt hinzu: zu welcher Zeit der Hundsstern in 
Aegypten aufzugehen pflegt (quo tempore solet canicola in Aegypto 
teere eoEtMtiun). 

a. Ideler' 8 Annahme. 

Hierauf gestützt^ nimmt Ideler (Handb. der Chron. I, S. 129 etc.) 
an, im Jahre 139 nach Chr. habe sich die neue Hnndsstemperiode am 
20. Juli emem, dieser Annahme zufolge also auch 1460 julianisohe 
Jahre früher im Jahre 1322 vor Chr., und abermals 1460 Jahre früher 
im Jahre 2782 vor Chr. , und dem Ideler folgen nun Lepsins, Bnnsen, 
Bockh, SeyfTarth und Uhlemann in ihren Schriflten. 

b. Des Des-Vignotes abweichende Meinung. 

Des-Vignoles ist aber einer andern Meinung, und nicht mit Un- 
recht. £r sagt (Chronol. de IHist. Sainte Tom. 11, p. 680 und 777), 
der Anfang der Hundssternperiode sei in die Jahre 1325 vor und 
136 nach Chr. au setzen; denn dies wären die Jahre, wo der 1. Thoth, 
der immer 4 Jahre hinter einander auf demselben juUanischen Datum 
haftet, vom 21. zum 20. Juli übergegangen sei, und Censorinus habe 
sich also um 3 Jahre geirrt. -^ Doch Censorinus drückt sich nicht be- 
stimmt genug aus, wenn er sagt, daße 100 Jahre vor 238 nach Chr. 
der 1. Thoth auf den 20. Juli gefallen war, da er nicht sagt, zum wie 
vielten male dies geschehen sei, mag er nun das Jahr 138 oder 139 
»ach Chr. gemeint haben; denn in jedem dieser Jahre fiel der 1. Thoth 

periodo sei matat sedem semel in mensibas Aegyptiacis, ut qui in prinoipio in 
Thoth solstitiam ingrederetnr , post 730 annos in brumam iucideret in aliqua 
parte efag mensis. Sed hoc non fnetit occasnm et orientem matare. Missa 
igitur illa mendacia et somnia Aegyptiomm faciamus. 
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anf den 20. Juli, nnd zwar im Jahre 138 znm 3ten, und im Jahre 139 
zxsm 4ten mal. Ferner sagt er nur: ^za welcher Zeit der Hondsstex*!! 
in Aegypten aufzugehen pflegt^ und ^wenn er am ersten T^e des 
Monats Thoth aufgeht.^ — Ideler fertigt nun den Des-Vignoles kurz 
ab ^, S. 594) mit den Worten: „Es komme hier auf dergleichen theo- 
retische Bemerkungen nicht , sondern lediglich auf das Factum an , das» 
Censorinns das Jahr 139 nach Chr. zur Epoche der sich emeuemden 
Periode, und das Jahr 238 nach Chr., worin er schrieb, zu ihrem lOOten 
macht ; man könne doch wohl voraussetzen , dass er , der sich nberall 
80 genau von den Acren der Yorwelt unterrichtet zeigt, wissmi musste, 
wie man die Jahre der Hundsstemperiode in Aegypten zahlte.^ 

c. Böckh*8 ürtheii. 

Auch Aug. Bockh gesteht in seinem Werke „Manetho und die 
Hundsstemperiode,^ dass auch ihn der Einwurf des Des-Vignoles geatort 
habe, ungeachtet er thatsachlich schon durch die Epoche des Menctphres 
widerlegt werde (?), bis er, wie er schreibt, bemerkte, dass er auch 
theoretisch falsch sei. Er stimmt zwar dem Ideler darin bei^ dass es 
hiebei nicht auf dergleichen theoretische Bemerkungen ankomme, son- 
dern lediglich auf die von Gensorinus bezeugte Thatsache, dass das Jahr 
139 nach Chr. die Epoche der sich erneuernden Periode gewesen sei; 
aber dennoch sucht er noch auseinander zu setzen , woher der Einwurf 
des Des-Vignoles auch theoretisch falsch sei , indem er sagt , der Ein- 
wurf beruhe nur auf der Vergleichung der Hundsstemperiode nut einer 
ihr fremden Zeitrechnung, der julianischen; nach dieser faUe der 
alle 4 Jahre einzuschiebende Schalttag in das erste Jahr der Hunds- 
stemperiode; wolle man aber diese Periode von 1461 ägyptischen oder 
beweglichen Jahren mit einer Periode von 1460 festen Jahren rejrglei- 
chen , so müsse man nicht nach einem fremden Princip , sondern 
nach Maassgabe der zu corrigirenden Hundsstemperiode die Einschaltung 
machen j und zwar im 4ten, nicht im Isten Jahre, weil erst im 4ten 
Jahre ein Tag verloren sei , also stets in dem dem julianischen Schalt- 
jahre unmittelbar vorausgehenden Jahre, also z.B. nicht im Jahre 1321, 
sondern schon im Jahre 1322, und nicht im Jahre 1325, sondern schon 
im Jahre 1326 vor Chr., nach der Weise oder Regel des seit dem ersten 
Jahrhundert nach Chr. in Aegypten eingeführten alezandrinischen Ka- 
lenders. — Dass B5ckh*s Bemerkung hier nicht zutrifft, ergibt sich in- 
dessen leicht; denn wir wollen ja eben das Verhältniss der beweglichen 
ägyptischen Jahre zu den festen Jahren der julianischen Periode und der 
christlichen Acre kennen lernen, und so der Sothisperiode von 1461 
ägyptischen Jahra^ zu der Sothisperiode von 1460 julianischen Jahren. 
Wenn nun der Hundsstern zu Heliopolis in der Morgendämmerang am 
1. Thoth = 20. Juli 1325 vor Chr. zum ersten mal sichtbar wurde, 
so wurde er's im Jahre 1322 am 1. Thoth zum 4ten nnd letzten 
mal, und wenn die Aegyptier ihre Sothisperiode erst im Jahre 1322 
mit dem 1. Thoth begonnen haben sollten, so hätten sie dieselbe nicht 
mit dem ersten Erscheinen der Sothis , sondern mit dem vierten 
Erscheinen am 1. Thoth oder 20. Juli begonnen, was nicht wahrschein- 
lich ist. 



» 



6. TheiMi's Bericht Aber die iere des leDopkres. 

Wenn nach Theon's Berichte unter dem sonst anbekannten ägy- 
ptischen Konige Menophres die neue Aere begann , und dieser Meno- 
phres der 4 t e König der 1 9 t e n Dynastie Menephthah , wie Lepsias 
und mit ihm Bansen annehmen, gewesen ist, welchen Beide 19 bis 20 
Jahre regieren lassen, Lepsias (Ghron. der Aegyptier, S. 376) von 1328 
bis 1309 TorGhr., ond Bansen (4tes Bach, S. 208) von 1322 bis 1302 
oder (im 5ten Bach etc.) von 1325 bis 1307 vor Chr., so moss die 
Epoche der nenen Sothispenode als 4 Jahre dauernd genommen wer- 
den and zwar von 1325 bis 1322, indem diese 4 Jahre hinter einan- 
der der Frohaafgang der Sothis mit dem 1. Thoth (20. Juli) zusammen 
traf. Bansen selbst muss dieser Meinung sein, wenn er (5. B. 5. Abth. 
2.. Absch. 1. Hptst. 2. Zeitr.) schreibt: „Der Sirius-Kreis geht zu £nde, 
der neue beginnt in den Jahren 2785 bis 2782 vor Ghr.^ — Der Früh- 
aufgang des Sirius traf in diesen 4 Jahren ebenfalls mit dem 1. Thoth 
(20. Juli) zusammen, und der Kreis ging 1325 bis 1322 vor Chr. zu 
Ende, wo wieder ein neuer eintrat. Wenn es nun in dem aufgefundenen 
Fragmente heisst: anb MfvoipQeos has rqs ?^rl§€0)g Ävyox'jaTou , von 
Menophres (Aere seiner Thronbesteigung, oder der neuen Sothisperiode? 
oder beider gleichzeitigen Begebenheiten?) bis zu Ende (der Aere, wie 
man annimmt) des Augustas waren 1605 Jahre verflossen, so muss 
auch hier , da des Angustus Aere im Jähre 283 nach Chr. zu Ende 
ging, vom Jahre 1322 als dem 4ten und letzten, in welchem der Auf- 
gang des Sirius mit dem 1. Thoth zusammentraf, gerechnet werden, 
denn 1322 vor Chr. -|- 283 nach Chr. = 1605 Jahre. 

7. Differenzen Aber die Dauer des Aufenthalte der Israeliten in 
A^arpten nnd aber das Jabr der Aaswandemng derselben. 

Zur Zeit desselben Königs Menephthah lassen Lepsins, Bunsen und 
V. Gnmpach die Israeliten unter Moses aus Aegypten abziehen, Lepsius 
im Jahre 1314 vor Chr. nach einem 90-, höchstens 100jährigen Auf- 
enthalte derselben in Aegypten (Chron. der Aegjpt. I, S. 360 und 380), 
V. Gumpach ebenfalb im Jahre 1314 nach einem 430jährigen Auf- 
enthalte (Abriss der bab. assyr. Gesch. S. 152 und 174), und Bunsen 
im Jahre 1320 vor Chr. nach einem 1426jährigen Aufenthalte, indem 
er den Jacob mit seiner Familie schon unter Sesortosis I. , dem 2ten 
Konige der 12ten Dynastie, im Jahre 2746 vor Chr. in Aegypten ein- 
wandern lässt (Aeg. Stelle etc. 4. Buch, S. 404 etc.). Nach der he- 
bräischen Urkunde wohnten die Israeliten in Aegypten 430, nach dem 
samaritanischen Text und der Septnaginta 215 Jahre. Flavius Jose- 
phus lässt sie bald 400 (Arch. I, 10, 3. II, 9, 1. und BeU. Jud. Y, 
9, 4.), bald 215 Jahre (Arch. II, 15, 2) wohnen."») Clemens Ale- 
xandrinns schreibt aber (Strom. 1. 1. p. 335 ed. nova Sylb. Col. 1688), 



*) Siehe des Verf. Programm des Conitzer Gymn. vom Jahre 1848 „Ueber 
die Chronologie des Flavius Josephus*', worin der Aufenthalt nnd die Auswiin- 
derung der Israeliten behandelt wird. 
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die Israeliten wären unter Moses 345 Jahr vor der Sothisperiode ans 
Aegypten gesogen, also im Jahre 1670 d«r Sothbperiode von 1325 
gemäss, und nach Ideler 's Periode von 1322 im Jahre 1667 vor Chr.; 
Se]rffarih dagegen , 'dem auch IThlemann folgt , will das Jahr 345 im 
Clemens Alex, als' fehlerhaft statt 5 4 5 fiachgewiesen ha^n ; Beide las- 
sen die Israeliten, naeh Ideler's Sothisperiode, im Jahre 1867 ror 
Chr. nach einem 215jährigen Aufenthalt^ ans Aegypten xiehen. Le- 
psins , der auch die Sothisperiode bespricht (Chron. der Aeg. Th. 1, 
S. 165 eto.) sagt richtig, dass nach Clemens Alex. ^ Israeliten unter 
Moses 345 Jahre vor der Sothisperiode Aegypten verlassen hätten; spä- 
ter verändert er aber, ohne einen Grnnd anzugeben, die ZilSer 845 in 
245, welche letztere er zu 1322 addirt und so das Jalir 1567 als das 
der AuBwanderung heraus bringt; dofch auch diese Jahrzahl verwirft er 
dann wieder , indem er sagt : „Das war das 4te Jahr des A m o s i s , 
unter welchem nach Ptolemaeus Mendesins , Apion und «^osephus die 
Israeliten und die Hyksos aus Aegypten zogen, aber falschlich ; der An- 
fang der Periode, und zwar das Jahr 1322, fällt nach unserer Chrono- 
logie in die 20jährige Regierung des Königs Menephthah, des 
Sohnes des grossen Ramses Miamun und Vaters des Sctho s II., 
unter welchem letztern die Israeliten , den ägyptischen Nachrichten zn- 
fblge, naeh Palästina zogen; das Jahr 13^2 ist das 7te Regierun gsjahr 
dieses Königs.^ 

Noch will ich , um möglichen Irrungen vorzubeugen , hier bemer- 
ken, dass Lepsius, wohl aus Versehen, dem Clemens Alex, in den Mund 
legt, was dem Censorinns angehört, nämlich dass der 1. Thoth in dem 
Jahre, in welchem er schrieb, d. i. 238 nach Chr., auf den 25. Juni, 
und im Jahre 139 nach Chr. auf den 20. Juli fiel etc. Was Bansen 
über das Jahr des Auszuges 345 vor der Sothisperiode nach Clemens 
Alex, sagt (4. Buch, S. 91), dass, näher betrachtet, diese Angabe gar 
keine Bestimmung des wirklichen Auszuges sei, sondern gleichbedeutend 
mit der, dass jenes Jahr das erste Regierungsjahr von K5nig Arnos, 
dem ersten der ISten Dynastie sei, dürfte wohl nicht haltbar sein. 



8. ?. 6iimpadi*8 Schlflsse ans den Apiskreisen Aber den Be^ der 

SothisperiodeB. 

Joh. V. Gumpach tritt der Behauptung des Des-Vignoles bei, dass 
die Hundsstern- oder Sothisperiode 1325, und nicht 1322 beginne, und 
sucht dies ans der 25jährigen Feier der Apiskreise nachzuweisen , da 
bekanntlieh der Apis in Aegypten alle 25 Jahre starb oder sterben 
musste , um einem neuen Platz zu machen , dessen Geburtsfest an den 
1. Thoth gebunden war. „Da dies, schreibt er (Zeitrechn. der Babyl. 
und Assyrer S. 165, und dessen Hulfsbuch der rechn. Chronol. S. 94), 
wie wir Nachrichten dardber haben , am 1. Thoth in den Jahren 223, 
448 und 873 der Nah. Aere , oder 525 vor Chr. am 2. Januar, 301 
vor Chr. am 6. November und 125 nach Chr. am 23. Juli der Fall 
war, so steht fest, dass es alle 25 Jahre geschah, mithin auch im Jahre 
578 vor der Nab. Aere am 1. Thoth oder 1325 vor Chr. am 20. Juli, 
und dass also die Feier des ^piskreLses mit der Aere des Menophres 
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oder MenepbtlMs cumI der entopretheiideii B|>oeke der SofJiiiiperiode m- 
samm^treffe.^ — Wie ftber, wenn der Apis mehrere Jähre vor Ab- 
lauf des Apiakreise«, nioht an Allerssehwäche, sondern an irgend einer 
Kranidieit starb; oder als ihn Artaxerxes Ochns wahrend seines Anf- 
efithalts in Aegypten nach der Wiederanterwerlbng des Landes getödtet 
hatle, wie Aelian ersahlt (Var. Hist. IV, 8. und VI, 8. «nd N. A. X, 
28.)? musste da nicht sofort, noeh vor Ablanf des Kreises, far einen 
andern Apis gesorgt werden? and aof wie lange? hatten vieneieht die 
Priester vcHrsorglieh stets einen nenen in Bereltsehaft? Doch darüber 
ist nns bis jetst keine Rnnde angekommen. 

9. Oiifferaaen Aber itt Jakr ier Erokemiig ktggttai^ iwnk Km- 

byses und den AnCuig der A yii ^ iri oda 

Daraas , dass das Apisfest im Jahre 525 vor Chr. am 2. Januar, 
erst nach der Rückkehr de» Kambjses nach Memphia von seinem un- 
glücklichen Zuge gegen Aethiopien gefeiert, und der Apis von ihm er- 
stochen wurde (Her« III, 27.), sehHesst v. Gompaoh, und gewiss mit 
Recht, dass Aegypten von Kambjses schon im Jahre 527, nnd nicht 
erst 525 vor Chr. erobert ward« Seyffarth dagegen und UUemaan 
(Handb. der gesammten ägyptischen Alterthamsk. Th. III) setsen die 
£roberang Aegyptens ins Jahr 523 vor Chr. , und den Anfioig der 
Apisperiode und angleich eine angeblich am 23. Jani im 7ten Jahre 
des Kambjses (nach des Ptolem. Almag. V, 14) an Babylon eingetretene 
Mondfinatemiss ins Jahr 521 vor Chr. — Sejffarth will dies (Bevichti- 
gnng der Gresch. und Zeitrechn«, Leipaig 1855), wie auch dass viele 
andere Begebenheiten in der Zeitrechnung um 1 bis 2 Jahre an viel 
hinauf geruckt seien , auf Grund unwiderleglicher astronomischer That- 
sachen bewiesen haben , und Uhlemann nimmt dies ohne Weiteres als 
richtig an, wahrend v. Gumpach seine ermittelt^i Jahraahlen mit eben 
so grosser Bestimmtheit historisch - astronomisch bewiesen au haben be- 
hauptet. 

Wir können und mögen swar nicht überall dem Professor Sejffarth 
in seinen , unwiderleglichen^ Berechnungen folgen; aber was diese von 
Ptolemaeus^ in seinem Almagest V, 14. gegebene Nachricht von einer 
im 7ten Jahre des Kambjses au Babjlon stattgefun denen Mondfinster- 
niss betrifft, welche Sejffarth ins Jahr 521 vor Chr. auf den 23. Juni 
setzt, so hat er offenbar darin Unrecht. Ptolemaeoa sagt: »Im 7ten 
Jahre des Kambjses, dem 225ste& seit Nabonassar, in der Nacht vom 
17. zum 18. Phamenoth, 1 Stunde vor Mittemacht habe sich lu Babj- 
lon der Mond verfinstert und zwar die nördliche Hälfie des Durehmes- 
sers.« ^) — Also völlig verflossen waren 224 Jahre. Diese , au 365 
Tagen gerechnet, geben 81760 Tage; der 17. Phamenoth ist der 197ate 
Tag dea folgenden igjptuchen Jahres. Diese 197 Tage and die Ab- 

solutzahl (verflossene Tage der jnlianisehen Periode bis anm Beginn der 

— — - — - I 

6) Ptol. Almag. V, 14« rS f' tt€i Rafißvaovj S iati axi hos ästd 
NaßovaaadQov f xat Alyvntlovs 0afiBvcl}& tf' bIs rifv vtf nqb uiäs mQas rov 
Heaovuxtlov iv ßaßvXwn i^iXt^ev ^ aeXijvjf an* aQTcxmv tb rffiiav tffs dta- 
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Nabon. Aere den 26. Februar (1. Thotb) 747 ror Chr.) 1448638 za 
81760 hinzu addirt geben 1530595 Tage. Diese mit 1461 (pzz 4 ju- 
lianisehen Jahren) dividirt, geben 1047 Schaltcyfcel -f- 928 Tage oder 
2 Jahre (wovon das Iste ein Sehaltjahr von 366 und das 2te ein Ge- 
meinjahr von 365 Tagen) und 197 Tage ab Rest; 1047 Schaltcjkel 
aber mit 4 multiplicirtv und dasn die 2 Restjahre addirt, erhalten wir 
4190 julianische Jahre und 197 Tage des Jahres 4191. Die Monate 
Januar bis Ende Juni enthalten 181 Tage; 197 — 181 = 16 Tage 
für Juli. Die genannte Mondfinsterniss traf also am 16. Juli des jn- 
lianischen Jahres 4191 = 523 vor Chr. = 225 Nab. Aere = 803 
der Sothisperiode ein; der l.Thoth fiel auf den I.Januar, b. Seyffartb 
hat also ganz falsch gerechnet; und selbst im Jahre 521 vor Chr. wäre 
die Mondfinstemiss des 17. Phamenoth nicht auf den 23. Juni, sondern 
auf den 15. Juli gefaUea. 



10. ?. 6iimpadi*8 chronologisdie Tafeln. 

V. Gumpaoh hat in seinem Hnlfnbuch der rechnenden Chronologie 
eine vergleichende Zusammenstellung der gebrauchlichen Aereu von 40 
zu 40 Jahren geliefert, welche sich von 2200 vor bis 2000 nach Chr., 
also ziemlich über die 2te Hälfte der Isten Sothisperiode, über die 2te 
und 3te Periode ganz und über einen Theil der 4ten Periode erstreckt ; 
aber in seinen Tabellen stimmen die Jahre der jnlianischen Periode we- 
der mit denen der christlichen , noch mit denen der nabonass. Aere. 
Gleich das erste julianisehe Jahr 2513, was ein Schaltjahr ist, setzt er 
gleich dem Jahre 2200 vor Chr. , was ein Gemeinjahr ist; die Jahre 
der nabon. Aere stimmen zwar mit denen der christlichen, der l.Thoth 
dagegen nicht, wohl aber mit den julianischen Jahren. So fallt der 1. 
Thot£ des jnlianischen Jahres 2513 auf den 25. Februar, im gleich- 
zeitigen vorchristlichen dagegen auf den 24. Februar. Und so gehen 
diese Di£ferenzen der Jahre und Tage fort, bis sich endlich die nabon. 
Jahre bei dem Julian. Jahre 3967 ausgleichen; dafür gerathen nun bei- 
derlei Jahre mit den vorchristlichen in Disharmonie, und darin verbleibt 
auch der 1. Thoth. So setzt v. Gumpach in seiner Zeitrechnung der 
Babylonier S. 42 die nabon. Aere ganz richtig in das Jahr der Julian. 
Periode 3967 = 747 vor Chr. , in den Tafeln dagegen ist 3966 = 
747, und das Jahr 3967 = 746 vor Chr. Noch mehr, er fahrt (Zeit- 
reohn. S. 46) eine von Ptolemaeus berechnete und in seinem Almagest 
aufbewahrte totale Mondfinstemiss an, die im nabon. Jahre 27 und im 
Isten Regierungsjahre Mardokempad's eingetrojBen war , welches Jahr 
das Jahr 721 vor Chr. ist; in den Tabellen hat er das Jahr 27 Na- 
bon. = 720 vor Chr. — So geräth v. Gumpach mit sich selbst in 
Widerspruch. Endlich im Jahre 1 nach Christi Geburt erfolgt eine 
vollständige Ausgleichung der nachchristlichen Jahre sowohl mit denen 
der Julian. Periode und der nabon. Aere, als auch mit den Julian. Ta- 
gen , aufweiche der 1. Thoth, der ägyptische Neujahrstag, fallt, was 
nun bleibend wird. 

Dieser hervortretende und wechselnde Mangel an Uebereinstimmung 
der Jahre und Tage in den Tafeln entsteht dadurch, dass v. Gumpach 
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sieh der nur bei astronomischen Berechnungen ihrer Beqneniieh- 
keit wegen üblichen Zählungsweise auch in sein^^sn Tafeln bedielt und das 
Jahr einer Acre = setet , was in der Chronologie eine Ver- 
wirrung anrichtet und daher nicht anauwenden ist. So setsen die Astro- 
nomen das Jahr der Geburt Christi zi= und zahlen daher vor Christus 
1 Jahr weniger. Wahrend die Julian. Jahre 4712 -{- 4713 -{- 4714 
in der Tafel 3 Jahre ausmachen , betragen die der christlichen Acre 1 
vorDhr. -f- -|- 1 nach Chr. nur 2 Jahre, also das Jahr 4713 = 0. 
Beim Flnss der Jahre aber ist ein mathematischer Punkt; wie am 
Thermometer — 1 und -|~ 1 = 2 Grade ausmachen, so auch in der 
Chronologie 1 Jahr vor und 1 Jahr nach Chr. == 2 Jahre. Die Ge- 
burt Christi fallt auf den 25. December des Julian. Jahres 4713; die- 
ses Jahr ist mithin seit seinem 1. Januar, woran nur noch 6 Tage bis 
zu seinem Verlauf fehlen , das Iste Jahr vor Chr. , das folgende Jahr 
4714 aber ist das Iste Jahr nach Chr.; Ereignisse, die auf einen der 
6 Tage nach dem 25. December des Jahres 4713 fallen, werden bei 
einer genauen Angabe des Datums keine Irning veranlassen. 



n. Der Kalenderstein auf der Insel Elephantine. 

Dr. Brugsch sagt (Reiseberichte ans Aegypten ans den Jahren 1853 
und I8'54): „Binen glänzenden Beweis dafür, dass 1460 astronomische 
Jabre 1461 bewegliche umfassen mussten und eine Sotfaisperiode aus- 
machten , nach welchem Zeitraum der 1. Thoth natürlichen Jahres auf 
den 1 . Thoth des bewegh'chen Jahres wieder fiel und zugleich der Frfih- 
aufgang des Sirius stattfand, liefert ein Stein auf der Insel Blephaatine 
mit einer Inschrift, welcher den Bestandtheil einer Mauer bildet (zuerst 
von Dr. Yonng auf Tab. 59 seiner Hieroglyphies publicirt). Auf diesem 
Stein ist der Kalender, nach welchem damals der Festtag des Aufgangs 
des Sothisstems auf den 28. E p i p h i fiel , also 328 Tage später als 
der Neujahrstag des astronomischen Jahres. Biot (fahrt er fbrt) , der 
franzosische Akademiker^ berühmt durch seine scharfsinnigen Untersu- 
chungen über die astronomischen Denkmale des alten Aegyptens , hat 
dieses Datum genau berechnet und gefunden, dass der heliakische Auf- 
gang des Sirius zu Elephantine am 12. Juli 1444 vor unserer 
Aera stattfand.^ Und in einer Anmerkung fügt er hinzu: „Biot zeigt 
auch in seinen Abhandlungen, dass 144 Jahre später der Aufgang des 
Sirius zu Theben am 5 ten Epagomenen tage unter Ramses III. 
dem 14. Juli des Julian. Kalenders 3413 B =c 1300 vor Chr. ent- 
spricht, so wie andere 60 Jahre später der Aufgang des Sirius zu The» 
ben am 15. Thoth unter Ramses VI. dem 14. Juli 3473 B = 
1240 vor Chr. gleich ist. Hiermit, sagt er fbmer, ist zogleich ein Da- 
tum ffir die Zeit des Königs Ramses U. gegeben , dessen Herrschaft 
demnach um die Mitte des 15 ten Jahrhunderts zu setzen ist, 
unter dessen Regierung jener Stein sammt der Inschrift StSck eines 
Tempels war, und nicht aus der Zeit des Thntmosis III., wie Lepsius 
meint." 

Wenn nun aber Brugsch überzeugt ist, dass die Herrschaft des 
Königs Ramses II. um die Mitte des 15nien Jahrhunderts zu setzen ist. 
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.uad detMft Vster Meaeptoh Seti I. noch 1444 die Sehain bei üurem 
2feeB JSi&faU in Aegjplen verniektet und bald daraaf stirbt , so vermag 
man nicht eindBnschen, waram er Ramses II. in aeinem Berichte dennoch 
etwa 100 Jahre spitei: aetvt and von 1363 bia 1297 c=c 66 Jahre, Qnd 
nieht rielniehr von etwa 1444 bis 1378, dessra Nachfolger Meneptak^II. 
Hotephima 1297 — 1272 a=: 25 Jahre statt 1378 — 1353 nnd den 
König Meneptah III. Sets IL 1272 -- 1212 ssc 60 Jahre statt 1353 
— 1293 Yor Ohr. regieren lasst. Im letatem Falle fiele anch die So- 
thisepoehe des Menophres (1325 — ' 1322) in die Regiernngsseit des 
Königs Meneptah III, 

Hat nnn Biot den hellakiachen Anfgang des SiHas fnr Klephantine 
aas dem daselbst anf einem Steine entdedkten Kalender, wonach damals 
der Aufgang des Hnndssterns auf den 28. Bpiphi fiel ^ richtig , woran 
wohl nieht fett sweifeln ist, anf den 12. Jnli berechnet, und fSr Theben 
auf den 14, Jnli, so findet awiseben dem heliakischen An%ang des Si- 
nns anf Elephantine und an Aleiran drien eine Difierena nicht von 7, 
sondern von 9 Tagen, zwischen dem au Elephantine und Heliopolis eine 
von 8 Tagen, nnd awischcn dem zn Theben und Heliopolis eine Ton 6 
Tagen statt. Setzt man den Beginn der Sothisperioden (nach dem he- 
liakischen Au%ange des Sirius oder der Sothis zn Heliopolis ani 1 . Thoth 
= 20. Jnli) in die Jahre 2785 nnd 1325 vor nnd 136 nach Chr., 
so fidlen die Epochen derselben für Theben (4 . 6 1;:= 24 Tage spater) 
in die Jahre 2761 und 1301 vor und 160 nach Chr., nnd far Ele- 
phantine (4,8=: 32 Tage spater) in die Jahre 2753 und 1293 vor 
und 168 nach Chr. Werden aber die Epochen in die Jahre 2782 und 
1322 vor und 139 nach Chr. gesetat , so fallen sie für Theben in die 
Jahre 2758 nnd 1298 vor nnd 163 nach Chr., und för Blephantine in 
die Jahre 2750 und 1290 vor und 171 nach Chr. Qeburt* Doch wir 
haben es hier weder mit Theben noch mit Blephantine weiter zu tfaun, 
sondern lediglich mit Heliopolis , und hier ging der Sothisstern am 20. 
Jnli in der Morgenfrühe auf nnd traf mit dem Isten Tage des }sten 
ägyptischen Monats Thoth ansaamen. 



12. TeraiGh einer IitsoheidaBg der Frage tber den Anfing der 

Sothisperioden. 

Nun bleibt aber noch immer die Hauptfrage an erörtern und au 
entscheiden übrig: In welches Jahr der jnlianisohen Periode oder der 
christliohen Acre traf sum ersten mal der Frnhanfgang der Sothis 
am 20. Juli des julianischen Jahres mit dem 1. Thoth des beweglichen 
ägyptischen Jahres ansammen , da dieser 4 Jahre hinter einander an 
dmselben julianischen Datnm haftet? oder mit andern Worten 3 In wel* 
ehern Jahre beginnt eine neue Sothisperiode? Sollen wir mit Des-Vi- 
gnoles die Jahre 2785 und 1325 yor und 136 nach Chr., oder mit 
Ideler die Jahre 2782 und 1322 vor und 139 nach Chr. fSr Sothis* 
epoehen halten? 

Meines Dafürhaltens besitsen wir ein sicheres Fundament, anf dem 
wir unsem Bau weiter fahren können , und dieses Fundament hat 00s 
der Alexandrinische Aatronom Ptolemaeus (bläht 125 bis 160 nach Chr.), 
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Verfasser der MefdXif I!6vraits oder des Ahnsgestos und der Begeii- 

tentafel, liavoiv ßaaiXiaVy geliefert. Br hat an« in fieineei Almagest 

1 8 fkstrcwioiDiBcJie Beobaehitungen der Chiddaer in Babylon , welche 

zwiacbea die Jahre 721 und 229 vor Chr. fidlen, und wdehe die jetsi» 

gen Astronomen volikoamen bewahrt finden , aofbewahrt. Er bedient 

sich bei seinen astronomischen Befechnnngen der agyptUciien Monate 

und*, alu eines feeten Punktes, der nabonassarieehen Aere der Babylo« 

nicr , die mit dem Begierongsantritte des babylonischen Königs Nabo- 

nasser beginnt. Ihre Bpoehe ist (in Aegypten) der l. Thoth des Isten 

Reg^ierangsjahres des Nabonaesar, der» wie einstiinBig anerkannt wird, 

aaf den 26. Febrnar des Jahres der jolianischen Periode 3967 

oder des Jahres 747 v o r C h n fallt. 

£)s kommt nun aonä^hst darauf an , au ermitteln , ob nicht auch 
schoi^ in einem der der Epoche yoraasgegangenen Jahre dar 1. Thoth 
auf den 26. Febrnar gefallen war, oder ob dies erst nach dem £po- 
cKenjahre geschehen ist, da er, wie schon erwähnt, 4 Jahre nach ein* 
ander an demselben julianischen Datum haftet. 

Zu diesem Zwecke berechnen wir zuerst die Zahl der bis au der 
genannten Epoche (26. Februar 3967) verflossenen Tage: 3966 verflos- 
»ene julianische Jahre mit 4 di7idir^ geben uns 991 Schaltcykel nnd 2 
Jahre darüber. Da 1 Schaltcykel von 4 jnlian. Jahren 1461 Tage hat, 
so geben uns 991 Schaltcykel mit 1461 multiplicirt 1447851 Tage, 
hiezu die 2 Restjahre addirt, von denen das erste ein 

Schaltjahr ist von 366 Tagen 

(wie jedes erste Jahr des 4 jährigen Schaltcykels) , das 

zweite ein Gemeiujahr von 365 Tagen, 

PI I V ,1 « 1 ■• 1 1 p 

bo erhalten wir statt der 3966 verflossenen jolianischen 

Jahre die Tage derselben 1448582, dazu 

kommen noch aus dem Jahre 3967 für Januar 31 und 

für Febrnar 25 Tage == 56 Tage 

bis zum 26. Februar = I. ThoUx. Dies giebt die so 

genannte Absolutztihl von .1 448633 T»gen, 

-worauf mit dem 26. Febrnar der 1. Thoth des neuen ägyptischen 
Jahres von 365 T«gen , oder dea ersten naboae^sarisQheii Jahres , be- 
ginnt. Nun folgt 

Die erste Frage: Auf weichen Tag fiel aber der 1. Thoth 
des zunächst vorher gegangenen julianischen Jahres ^966 := 746 vor 
Chr.? — Ziehen wir yon der Absolutaahl 1448638 ein ägyptisches Jahr 
von 365 Tagen ab, so erhalten wir 1448273 Tage. Diese mit 1461 
dividirt, geben 991 Schaltcykel nnd einen Rest von 423 Tagen s=3 1 
Schaltjahr und 56 Tagen; 991 X ^ Hh ^ = 3965 Jahr ^ 56 Tage; 
56 -- 31 far Janaar r=: Ü5 Tage ^r Februar. Der 26. Februar 
ibt also ebenfalls der 1. Thoth im jnlianischen Jahre 3966 = 748 vor 
Ohr, gewesen. 

Zweite Frage: Aof welchen Tag fiel der I. Thoth des jniia- 
niiehen Jahres 8965 oder 749 Tor Chr.? -^ Ziehen wir nnn von 1448273 
Tagen wieder ein Jahr von 865 Tagen ab, so erhalten wir 144790S 
Tage; diese mit 1461 dividirt, geben 991 Schaltcykel = 3964 Jahre 
und einen Rest von 57 Tagen des Jahres ^9€5; 57 — 31 Tage dea 
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JaDiiar =: 26 for Februar, and d&r folgende ^7. Febrnar ist der 
1. Thotli im Schal^ahre 3965 oder 749 vor Chr. 

Dritte Frage: Auf welchen Tag fiel nnn aber »der 1. Thoth 
des -Sten ägyptischen Jahres der nabonassar. Aere im jnlianischen Jahre 
396$ = 746 vor Chr.? — Rechnen wir zn der Absolntsahl 1448638 
ein ägyptisches Jahr von 365 Tagen hinan, so erhalten wir 1449003 
Tage; diese getheilt mit 1461 geben 991 Schaltcykel = 3964 Jahre 
nad einen Rest von 1152 Tagen; diese Tage geben 3 Jahre (366 -|- 
365 -f-.365 = 1096 Tage) -f (1152 — 1096) 56 Tage; also 3964 
4- 3 Jahre = 3967 Jahre -|- 56 Tage des Jahres 3968 = 746 vor 
Chr.; von 56 Ti^en 31 abgeeogen für Jannar, verbleiben 25 Tag^e für 
Februar; der 26. Febrnar ist also zum 3ten mal der 1. Thoth des 
2ten ägyptischen Jahres der nabonassar. Aere im Julian. Jahre 3968 
= 746 vor Chr. 

Vierte Frage: Auf welchen Tag fällt femer der 1. Thoth 
des 3ten ägyptischen Jahres der nabonassar. Aere oder des Jahres 3969 
der Julian. Periode oder 745 vor Chr.? — Zu 1449003 addirt 365 
Tage, gibt 1449368 Tage; diese getheilt mit 1461 sind = 992 Schalt- 
eykel z= 3968 Julian. Jahre -j- 56 Tage des Jahres 3969 = 745 vor 
Chr.; 56 — 31 = 25 Tage far Februar; der 26. Februar ist also 
zum 4ten mal der 1. Thoth. 

Fünfte Frage: Auf welchen Tag fällt endlich der 1. Thoth 
des 4ten ägyptischen Jahres der nabonassar. Aere im Julian. Jahre 3970 
oder 744 vor Chr.? — 1449368 -|- 365 = 1449733 Tage : 1461 
= 992 Schaltcykel =3968 Julian. Jahre -|- ^^1 Tage; diese = 1 
Schaltjahr -|~ 55 Tagen, zusammen gleich 3369 Julian. Jahren -f- 55 
Tagen; 55 — 31 = 24. Februar; also ist der folgende 25. Februar 
der 1 . Thoth des 4ten ägyptischen Jiihres der nabonassar. Aere im Ju- 
lian. Jahre 3970 = 744 vor Chr. 

Das Ergebniss unserer vorstehenden Berechnungen wäre also fol- 
gendes : 
Der 1. Thoth fallt auf den 27. Febr. im jnl. Jahre 3965 = 749 vor Chr. 

zum 4ten mal. 
Der 1. Thoth fällt auf den 26..Febr. im jul. Jahre 3966 =: 748 vor Chr. 

zum Isten mal. 
Der 1. Thoth fäUt auf den 26. Febr. im jnl. Jahre 3967 = 747 vor Chr. 

zum 2ten mal. 
Der 1. Thotii fällt auf den 26. Febr. im jul. Jahre 3968 = 746 vor Chr. 

zum 3ten mal. 
Der 1. Thotii fällt auf den 26. Febr. im jul. Jahre 3969 = 745 vor Chr. 

zum 4ten mal. 
Der 1. Thotii Ällt auf den 25. Febr. im jul. Jahre 3970 = 744 vor Chr. 

zum Isten mal« 

In dem Ja&e also, in welchem Nabonassar den babylonischen Thron 
bestieg und womit die nabonassarische Aere der Babylonier beginnt, im 
Jahre 747 vor Chr. = 3967 der Per. Jul. fiel der 1. Thoth, 
der Iste Tag des ägyptischen Jahres, schon zum 2 ten mal auf den 
26. Februar (zu vergleichen sind die Jahre 749 — 744 vor Chr. 
im ägyptisch-jnlianischen Kalender unter 8.). 
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Versnoheh irir auf dies«* Gnmdkge weiteir m kommen , um die 

wahre Epoche oder das erste Jahr des Beginnens der SoÜdsperiode, 

in welchem die Sothis in der Morgenfrühe aufging und mit dem 

1 . T h o t h am 20. Juli zusammentraf, au ermitteln. 

Wir haben oben gesehen, dass 

3966 jnl. Jahre bis I.Jan. 3967 (747 vor Chr.) =991 Schaltcykel 

(au 1461) T..4- 2 J, (366 ~f- 365 T.) = 1448582 T. geben, 

— 3388 jnl. Jahre bb L Jan. 3389 (1325 vor Chr.) = 847 Schalt- 

cykel an 1461 Tagen = 1237467 Tagen, 

=^ 5^8 jnl. Jahre z=: 144 Schaltcjkel an 1461 Tagen 4- 2 Jaltfe =s 
211115 Tagen. 

Also 578 jnlianische Jahre = 211115 Tagen = (: 365) 578 ägypti- 
schen Jahren -|r- 145 Tagen, 

dazu (bis 26. Februar =r 1. Thotb) noch 56 Tage auf beiden Seiten 
angefugt,, gibt 

578 julianische Jahre -f- 56 Tage = 211171 Tagen ess 578 Sgypti^ 

sehen Jahren -|- 201 Tagen, 
daiu noch 164 Tage (anr VervoUstandigung des ägyptischen Jahres) 

auf beiden Seiten angerechnet, macht 

578 julianisohe Jahre -[- 220 Tage = 211335 Tagen = 579 agypti- 
sehen Jahren. 
Von der Absolbtaahl 1448638 

. 211335 abgezogen ■ 

1461 : 1237303 Tage | == 846 Schaltcykel -{- 3 Jahre. 
11688 4 

6850 3387 jul. Jahre -f ^01 Tage. 

5844 

10063 
8766 
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~ 366 = Istes Jahr, das Schal^ahr 3385« 

— 365 = 2tes Jahr, das Gemeinjahr 3386. 

566 

— 365 =: 3te6 Jahr, das Gemeinjahr 3387. 

Rdst 201 Tage des Gemeinjahres • . . 3388. 
-^ 181 Tage vom 1. Januar bis Ende Juni, 

der letzte Tag 20. Juli = 5. Epag. des agypt. Jahreei 
(5äö vor Nab. Aere), des 1460sten der Sothisperiode. Der folgende 
21. Juli = 1. Thoth des ägyptischen Jahres (579 vor Nab.), des 
146l8ten der Sothisperiode, im Jahre 3388 der Per. Jnl. = 1326 vor Chr. 

Auf welchen Tag fEllt aber der 1. Thoth im folgenden Jahre, dem 
33898ten der Per. Jul. oder im Jahre 1325 vor Chr.? 

' 211335 — 365 = 210970 Tage = 578 Jahren. 

Die Absolutzahl 1448638 

~ 210970 

1237668 Tage. , 
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11688 4 

6S86 "i*88jul. Jahre +201 Tage. 

. 684.4 
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Rest ipi Tage des Schaltjahres 3389 , 4a^er 
— 182 Tage vom 1. Jj^ma^ bis .Bn^e Joni. 

Der letzte Tag 19. JaU == 5.. Ißpag. de^ ^gjpt. fßfiies 
(579yerKab.X de& i46l8ten der Sothisperiode. Der folgei»^^ 2P. «fali 
ist der 1. Thoth des ägyptischen Jahres, des 578stea vor KaJ^p^ias^fury 
des: lste& der neuen Sothisperiode im Jabre 3ß89 der Pef. JaL= 1325 
vor Chr. — Kach vornabonassarischen J^hfen berechnet, i^rhalt^ wif 
ÄÄSseib* Resnltat, denn 579 X 365 = 211335 Tage, und 578 X 365 
= 210970 Tage, mit denen wie vorher zu verfahren ist. 
Bs.^t aIs:o im joManisohen Gemeinjahre 3368 = 1326 vor Ciir. der 

1. Thoth des agypt. Jahres 579 vor (Tab. auf den 21. Juli, d. 
^s liQt also iqL jüliaiilschen Schaltjahre 3389 = 1325 vor Chr. der 

1. Thoth des agypt. Jahres 578 vor Nab. auf den 20. Jiüi, a. 
S9 laJUtt ^9P im j^li^iiseben Gemeinjahve 8390 =2 1324 «vor Ohr;, deir 

1. Thoth des ägypt. Jahres 577 vor Nab. auf den 20. Juli, b. 
Es fallt also im julianischen Gemeiiyahria 3391 öc 1*3 2d vor C^. der 

1. Thoth des agypt. Jahres 576 vor BTäb. auf den 20. Juli, c. 
B/s l^t 480{ m j|4^4^hAn GemeJigabre S392 =5: Jß22 vor Chr. der 

1. Thoth des agypt. Jahres 575 vor iJTfiV- ft^f den 20. Juli, d. 
Es fjßf\t alsp im |uliani^chen Schaltjahr^ .33^3 = 1321 vor Chr. der 

1. Thoth des agypt. Jahres 574 vor N^b. auf den 19. Juli, a. 
(Zu vergleichen ist der ägyptisch-juli|tp. Kalender unter A.) 

Censorinus hat demnach nicht U|i|r9Q}it, wenn er schreibt, dase 
das 986ste nabon. Jahr unter dem Coi^uli^te des Ulpius und Pontianns, 
d, U iu^ ffßH^^ 238 4^)^ Qjir. am 25. Juni, auf welchen Tag der 
1. Thoth fiel, begann, eben so dass J[QO Jahre früher, also im Jahre 

138 (und auch 139) nacl^ Chr. der 1. Thoth auf den 20. Juli fiel, an 
welchem Tage der Sothisstem in Aegypten au&ugehen pflegt; denn er 
gmg in den Jahren 136, 137, 138 und 139 am 20. Juli auf. Femer 
fiehrelbt ^: „Ditö grosse Jahr der Aegyptier nennen wir deshalb das 
BvidlBsternjahr , weil es beginnt, wenn am liien Tage desjenigen Mo- 
piato , iral^heh die Aegyptim? Thpth nennen , das Gestirn des Hundes 
oder ßirws^ (SptWs) ßjqige)^t>^ HW abfr 4 Jab»e ^«eh einander am 
). T^ojlih d^rFall if|b, Wir ^r^e^ei^ 9^, ^ag« Censfl^iAus skh darfiber 
xu^t b^(4iiu^$ g-^Pg ^fi^drüpl^t^ qij^fl kpQn^ d$9i»aQh «us seinen W.<9> 
tei^, d}^p i^cfcch noßh Be^eplipunge^ dfr^bß? zfl fiu)^ «u n^hmAn, m^k 
nipht dep Schliws ^si^hen, d^i^, weil d^r J. 3^^tji jm , Jj^^p 1^5 oder 

139 nach Chr. ifd^ i^em, 20. Ji^i j;i;9%m^n tr^f, ^fich ^ 4^s^|3 Ja)^ 
die Epoche der l^otjil^periode zu seta^ßn ßei ^ vielp^ehr hB,\^^ .i^ir uns aus 
vorstehenden Rechnungen überzeugt, dass dieselbe nicht, wie Ideler an- 
genommen, in die Jahre 2782 und 1322 vor uAd 139 naph Chr., son- 
dern in die Jahre 2785 und 1325 vor und 136 nach Chr. gesetzt wer- 
den müsse. 



la BMritktui; ier MgtedfB M^A» Areier SoOisperiodeii md 

tietfflgmig igjrpttedi-jidianlsclier Kdender. 

Diesen £k>thbepoch0n entsporeolie&d innd nim di« fblgenden Tabel- 
len diseier BoÜdqMrioden cummiim«!! g«8(ellt. Sie enthalten in 8 bis 10 
8t>aK6n d€tt Ajdfgang des HnndBetem« nach Sgyptischmn, den 1. Thoth 
nach jolianischem Datum, Jahre der jolianisehen Periode imd der Christ* 
IttdienAere, der filothkperiode nnd der »c^en. Aere, rerscliiedene Differen- 
zen der j«l. ÜBrten und der igfpU bewegUelien lehre und Olywpiadenjahre. 
Die gpthiipcriode L beginnt aiit dem jnliaa. Jahre 1929 ::=^ 2785 tor 

Chr» «a 30. Jnli, & und geht bis itm 20. JnH des jnlian. Jahres 

33M so: ISdS Tor €hr. 
Die Sothisperiode H. beginnt mit dem jnlian. Jahre 8889 :c= 2825 vor 

€hr« . am 20. Joü, a nnd gellt bie «mm 20. Joli des jnlian. Jahres 

4dt|9 ZBE 186 na<di €kt. 
DleJSothisj^eriodeHL beginnt mit dem jnlian. Jahre 4849 ss= 186 na^h 

Chor, toi 20. Juli, a nnd gekt bis «nm 20. Juli des jnlian. Jahres 

^09 A3 1596 naoh Chr. 

Die Perioden I. nnd III. sind fcfiner behandelt, die Periode ü. nie 
die lEr nns wiehtigste, ansfohiüch von 4 an 4 Jakren. 

A grosserer VerstindMchfceit habe ich mehrere Jahrginge des 
ag^tisiA-jntianisehen IQdendere ans 5 verschiedenen Zeitlftn^Bn der 6e- 
tUip^ndd XL Mgan lassen, nnd awar nnter 

A. fnr die Jahre 579 vorNäbon^ 8388 der Per. Jnl. =r 1828 vorCfe. 
. bis 574 vorNabon. imJahi» 3393 derPer. J«d. rr 1821 vor Chr. 

(5- Jahre). 
Bw fir dis Jehre 15 vor Nabon., 8^52 der Per. Jnl. sa 762 vor Chr. 

bis 4 naoh Nsbon. im Jahre 8970 der Per« Jnl. ss: 744 vor Chr. 

.<18 j[ahee)« 
C. fit die JahM 222 naehKaban., 4168 der Per. Jnl. acs 526 vor Chr. 

Ibis 1^3i^. nach Nid)on., im Jahrs- 4197 dsr Per. Jnl.sa: 517 vor Chr. 

{d Jah»). 
P; iBr die Jahre 747 iiacb Nabon., 4712 der Per. Jnl. =2 2 vor Chr. 

bis 749 nach Naboa. im Jahrs 4714 der Per« Jnl. ms 1 nach Chr. 

'(2 Jahre). 
S, lor diftJl^ci 7^1 naohNsboo., 4T26 derPear. Jnl. as 13 naehChr« 

tii 7i^2 jlacfalfab<m. ImJdure 4727 derPer. JnL ns 14 nach Ohr. 

{1 iMa*^ 

VL Mteiefirtiiittniiig der HtanidsbeokaditinKeii der OhaUäff, des 
PMemiiis und Theon mit den nacjifolgeudeii TabeUen der Sotbis- 

perioden. 

fi)inen sichern Beweis fSr die Richtigkeit nnserer hier fblgenden 
Sothi^erioden erhalten wir ans der Uebereinstimmnng derselben mit den 
astronomischen Beobachtungen der Chaldäer in Babylon, die nns, 13 an 
der 2ahl, Ptolemaens in seinem Abnagest aufbewahrt hat, wobei er sich 
der ägyptischen Monate nnd der Nabonassarischen Aere bedient, nnd 
anch ans Theon's anf nns gekommenen Hmmelsbeobachtnngen. Hier 
einige als Belage dafor: , 
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1« Bfi hat sioli, wie Ptolemaeas sokreibt (Almag. IV, 5.) im Istda 
Regiemngsjahre des babylonischen Königs Mardokenipad, im 27sten Jahre 
seit Nabonassar am Abend, des 29. Thoth eine totale Mondfinstemiss 
ereignet. Dieses Datnm entspricht dem 19. Matz 721 Ytft Chr.; und 
wirkHeh hat nach neuem Berechniing^i um die genannte Zeit eine to- 
tale Verfinsterung des Mondes, statt gefanden, und der 1. Thoth fiel in 
dem Jahre auf den 20. Februar, d. 

2. Eine andere Mondfinstemiss ereignete sieh (Alnmg. V, 14.) im 
5ten Itegierungsjahre Nabopolassars, im Jahre 127 der Nabonässarischen 
\Aere, in der Nacht vom il, auf den 28. Athyr zu Babylon. Dieses 
Datum entspricht dem 21. April 621 vor Chr.; und wirklich hat in 
dieser Zeit eine partielle Verfinsterung des Mondes statt geftmden. Der 
1, Thoth fiel in diesem Jahre auf den 26. Jannar, d. 

3. . Die Inschrift von Rosette, ein Decret de^ Priester von Mem- 
phis zu Ehren des Königs Ptolemaeus Epiphaneis, datiri vom Tage sei- 
ner Inauguration am 18. Meehir des Jahres 128 der Philipp. = 552 
der Nabonafisarischen Aere , entspricht dem 27. März des Jahres 196 
vor Chr. — Der 1. Thoth war schon 197 vor Chr. = 4517 der Jul. 
Aere :auf den 11. Oktober» a gefidlen. 

4. Der Eaufcontract des Nechutes vom 29« Tjbi 219 der Philipp. 
=: 643 der Nabonassarischen Aere, im 12ten Jahre der altem Kledpatra, 
entspricht den) jnliaaischen Datum vom 14. Febrnar 4609 der Per. Jul. 
= 105 vor Chr. — Der 1. Thoth war auf den 19. Septiamber d, des 
Jabres 106 vor Chr. = 4608 der Per. Jul. gefallen. 

5. , Des Ptolemaeus Beobachtung der Herbstnachtgleiche Im 17ten 
Regierungsjahre Kaiser Hadrian's oder 880 der Nabonassarischen Aere 
am 7, Atbjr entspricht dem 25. September des Jahres 132 nach Chr; 
SS 4845 der Per. Jul. -^ Der 1. Thoth des ägyptischen Jkhres 880 
der Nabonassarischen Aere fiel auf den 21. Juli, a, 132 naeh Chr. 

6. In demselben 17ten Jahre Hadrian's, 880 det Nabönasearisohen 
Aere, beobachtete Ptolemaeus in der Nacht vom ^20. sum 21. Payni 
eine Mondfinstemiss. Diese hat sich in der That am 6. Mai des Jah- 
res 133 nach Chr. =: 4846 der Per. Jnl. «eignet. Der 1. Thoth ist 
derselbe 21. Juli, a des vorigen Jahres 132 nach Chr. 

7. Eine 2te Herbstnachtgleiche beobachtete Ptolemaeus am 9^ Athyr 
887 der Nabonassarischen Aere. Dieses Da6im entspricht dem 26. Sep* 
tember 4852 der Per. Jul. = 139 nach Chr. — Der 1. Thöth fiel in 
diesem Jahre auf den 20^ Juli, d;. also zum vierten und letzten mal 
auf den 20. Juli der neu begonnenen Sothisperiode. 

8. Theon berechnet in, seinem Commentar zum AMagest (Ideler L 

5. 142 undDr. Zech's astronom. Untersuch. S. 26) 'eine von ihm zu Ale- 
xandria beobachtete Sonnenfinstemiss. Diese erfolgte im 1112ten Jahre 
seit Nabonassar am 24. Thoth nach ägypt. oder am 22.Payni nach alez. 
Rechnung Nachmittags. Beide Data entsprechen dem 16. Juni 364 nach Chr. 

9. In demselben Jahre beobachtete und. berechnete Theon eine 
Mondfinstemiss. Er sagt, dieselbe sei nach dem ägyptischen Datum am 

6. Phamenoth, nach dem alexandr. am 29. Athyr eingetareten. Beide 
Data des genannten Jahres treffen auf den 25. November 364 nach 
ehr« — Der 1. Thoth fiel nach altagyptischer Zeitrechnung in dem ge* 
nannten Jahre auf den 24. Mai, a. 
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16 


16- 


- 4 


6. - - 


15. - - 


4869 


156 


904 


21 


196- 


20 


20- 


- 5 


11. . - 


10. - - 


4889 


176 


924 


4l 


191- 


40 


40- 


- 10 


Sl. - - 


SO. Jimi, - 


4929 


216 


964 


81 


181- 


80 


80- 


- 20 


26. - 


25. - - 


4949 


236 


984 


101 


176- 


100 


100- 


- 25 


26. - b 


25. - b 


4950 


2S7 


985 


102 


175b 


101 


101- 


-" - 


26. . c 


25. - 


4951 


238 


986 


103 


175b 


102 


102^ 


_ . 


26. - d 


25. - d 


4952 


239 


987 


104 


175c 


103 


103- 


. . 


27. - ■ 


24. - B 


4953 


240 


988 


105 


175d 


104 


104- 


- 26 


l.Ph.opbl,- 


20. . - 


4969 


256 


1004 


121 


171- 


120 


120- 


50 


11. - - 


10. - - 


5009 


296 


1044 


161 


161- 


160 


160. 


- 40 


21. ■ - 


31. Mbi, . 


5049 


336 


1084 


201 


151- 


200 


200- 


- 50 


28. - - 


24. - - 


5077 


364 


1112 


229 


144- 


228 


228- 


- 57 


1. Athyr, - 


21. - - 


5089 


376 


1124 


241 


141- 


240 


S40- 


- 60 


11. - - 


11. - - 


5129 


416 


1164 


281 


131- 


280 


»SO- 


- 70 


22. •- - 


30. April, - 


5173 


460 


1208 


325 


120- 


324 


5^4- 


- 81 


I. Cb-oi.k, - 


21. - - 


5209 


496 


1244 


361 


111- 


360 


SGO 


- 90 


ir. - - 


11. - - 


5249 


536 


1284 


401 


101- 


400 


4oo- 


-100 


22. - - 


31. Man, - 


529$ 


580 


1328 


445 


90- 


444 


444- 


-111 


I. Tjbl, . 


22. - . 


5329 


616 


1364 


481 


81- 


480 


480- 


-120 


11. - - 


12. . - 


5S69 


656 


1404 


521 


71- 


520 


£20- 


-ISO 


17. - - 


6. . - 


539S 


680 


1428 


545 


65- 


544 


544- 


-1S6 


23. - - 


29. Febr.. 


5417 


704 


1462 


569 


59- 


568 


S63- 


-142 


SS. ■ b 


28. . B 


5418 


705 


1453 


570 


58b 


569 


569- 


_ , 


LMielii,. 


21. - d 


5449 


736 


1484 


601 


51d 


600 


600- 


-150 


11. - - 


11. - - 


5489 


776 


1524 


641 


41- 


640 


640- 


Ll60 


22. - - 


Sl. Jbh.,- 


5533 


820 


1568 


685 


S0-! 684 


684- 


-171 


l.Phm., - 


22. - - 


5569 


856 


1604 


721 


21- 720 


720- 


-180 


11. - - 


12. - - 


5609 


896 


1644 


761 11. 760 


760- 


-190 


21. - - 


2. . - 


5649 


936 


1684 


801 


1- 


800 


800- 


-200 



.. 


*. 


3. 


i. 


5. S. 


7. 


8. ». 








T 


^ 


.. 




1 


KrOluiursAM; 
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(B 3 


?f 


:i .1 


S 








I. Thntll mit 




i.r 


l'll 


rf 


E. VErllD..ei> i.lt 
U.glnii äfr Such!. 


■MS. Juii. 




deni j,.ir«. 


= f 


s| 


rsi 


•'. 


puiQj. .m 


nach dt-ni 








- = 


= 5 


20. Jnli = 1. Thoth 


üi;.>|it. KülenrliT 




Htif 


n 

1 s- 


n 




& 


















" K 


' ■ s 


T"B« 


jpli«,. 
J.lire 


Jj.hrBU.T.B. 


2I.Piuuiieiioth,b l.Jannaf, B 


5650 


M7 


1685 B02 


"BOT 


801- -200 


21 




c 1. - b 


5551 


938 


1686 803, 


802 


802- - - 


2t 




dl. - c 


563» 


5)39 


1687 804: 


805 


803 


22 




'1 31.Deo., a 


565S 


940 j 


1688 805 

1689 806 


.^i 


804 


804-1-201 


22 




b31. - b 


.5554 


941 


1690 807 


Ib 


805 


805- 


- _ 


22 




c 


SI. - C 


5655 


942 


1691 808 


Ic 


800 


806- 


- - 


23 




d 


31. - d 


5656 


943 


1692 809 


Id 


807 


807- 


- - 


23 




B 


30. - ' a 


5657 


944 


1693 81' 


a. 


808 


808- 


-202 


1 


Pharmuthi 




22. - - 


5689 


976 


1725 843 


10- 


840 


840- 


-210 


U 






12. - - 


5729 


1016 


1765 983 


20- 


880 


880- 


-220 


23 






30. NtJTbr. - 


5777 


1064 


1313 930 


32- 


928 


928- 


--232 


1 


Paohon, 


- 


22. - - 


6809 


1096 


1845 962 


40- 


960 


960- 


-240 


11 




- 


12. . - 


5849 


1136 


1885 1002 


50- 


lOOO 


lOOO- 


250 


23 




- 


Sl.Octobr.- 


5897 


1184 


1933 1050 


62- 


1048 


1048- 


-253 


I 


Payni, 




23. - - 


6929 


1216 


1965 1082 


70- 


1080 


1080- 


-270 


11 






13. - - 


5969 


1256 


■2005 1122 


80- 


1120 


1120- 


-,280 


24 






30. Septbr. - 


6021 


1308 


Q057 1 174 


93- 


1172 


1172- 


-293 


1 


Epiphi, 




23. - - 


6049 


1356 


2085 1202 


100- 


1200 


1200- 


-300 


11 






13. 


6089 


1376 


2125 1242 


110- 


1240 


1240 


-310 


24 






äl.ÄBgB«t- 


6141 


1428 


2177 1394 


123- 


1292 


1292^ 


-323 


1 


Mesori, 




24. - - 


6169 


1456 


2205 1322 


130- 


1320 


1320- 


-,330 


11 






14. ■ - 


6;09 


1496 


224.i 1362 


140- 


1360 


1360- 


-340 


21 






4. - - 


6249 


1536 


2285 1 402 


150- 


1400 


1400- 


,350 


25 


- 




31- Joli, - 


6265 


1552 


2301 1418 


154- 


1416 


1416- 


-354 


1 


Epagomen 




25. - - 


6289 


1576 


2325 1442 


160- 


1440 


1440- 


-360 


2 






24. - - 


6295 


1580 


2329 1445 


161- 


1444 


1444- 


-361 


3 






23. - - 


6297 


1584 


2333 1450 


162- 


1448 


1448- 


-362 


4 






22. - - 


6301 


1588 


2337 1454 


163- 


1452 


1452- 


-365 


5 




_ 


21. - - 


6505 


1592 


3341 1458 


164-1 1456 


1456- 


-364 


5 




b 


21. - h 


6506 
6307 


1593 
1594 


2343,1459 
2343,1460 


- b 1457 

- e'l458 


1457- 
1458- 




5 






21. - 




5. 


d 


21. - d 


6308 


1595 


2344 1451 


- d;1459 


1459- 




1 


Thoth, 


o- 


20. - a 


6309 


1596 


2345 i 


165ft 


1460 


1460 


-365 



m. 

Aegyptisch-julianisclie Kalender 

au S jtnMtitmeä leiUIifei ier S^ihift eri«ie II. 



A. AegyptiMlJiliaiisdM Kalento 

des letzten juUan. Jahres der i. Sothisperiode 3388 = 1326 9or Cbr. bis 

%ur 2. Hälfte des 5. /u/tan. Jahres der 2. Sothisperiode 3393 = 1321 vor 

Chr. und von der 2. Hälfte des ägyptischen Jahres 580 vor der nabon. 

Aere bis »um 5. Sothisjahre *= 574 vor der nabon. Aere, 



Letztes Julian, Jahr 3388 = 1326 v. Chr. 
der 1. Sothisper, (2, HaVte des ägypt. 
J. 1460 derselben Periods.) 



15. Mediir 

1. PliAmenoth 
16. 

1. Phannatlii 
18. 
14. 

1. Pachon 

16. . 
1. Payiii 

16. . 

1* Bpiphi 
16. - 

1. Mesori 
16. - 

1. Epagomen. 

6. 



1. Januar. 

17. - 

1. Febroar 
16. 
28. 

1. März 

18. - 
1. April 

17. - 

1. Mai 
17. - 

1. Juni 
16. . 

1. Joli 
16. - 
20. - 



Letztes ägypt Jahr 1461 der i. Sothis- 
per. = 679 vor Nabon. (2, HaUte de» 
jul. J. 3388=^1326 v. Chr.) 



1. Thoth 

12. - 

1. Phaophi 
18. 

1. AÜiyr 

18. . 

1. Choiak 

14. . 

1. Tjhi 



21. Juli, d 

1. Angast 
20. - 

1. September 
19. 

1. October 
19. . 

1. Noyember 
18. 



14. Tybi 

1. Meebir 
14. - 



1. December 

18. 



= 81. 



1. juHan. Jahr 3389 = 1325 v. Chr. der 
2. Soihigper. — Schaltjahr (die 2. 
Hälfte ägypt. J. 1461 derl. So^^sper.). 



15. Mediir 

1. Pbamenoth 
16. 

1. Pharmaüii: 
18. 
14. 
16. 

1. Pachon 

16. 
1. Payni 

16. - 

1. Epiphi 

17. - 

1. Mesori 

17. - 
1. Epagomen: 

5. 



1. Janaar 
17. - 

1. Febroar 
16. 
28. 
29. 

1. Min 

17. - 
1. April 

16. . 

1. Mai 
16. - 

1. Joni 
16. - 

1. Jali 

16. - 
19. - 



1. ägypt. Jahr der neuen, 2, Sothisper. = 
578 vor Nah. (2. Hälfte des Julian. Jah- 
res 3389^1325 v. Chr.). 



1. Thoth 

2. . 
18. - 

1. Phaophi 



= 20. Juli, a 
= 21. - 
r= 1. August 

= 19. - 



87 



14. Phaopy 
1. Athjr 

14. . 

1. Choiak 

15. - 
1. Tybi 

15. - 

1. MecUr 
15. - 



1. September 

18. 

1. October 
18. 

1. Noyember 

17. 

1. December 
17. 



z= 8t. 



Das 2.julim. Jahr 3390 ss 1324 v. Chr, 
der 2. Sotkisperiode, 



3. ägypU Jahr s= 576 vor Nabonauar, 



16. Mechir. 

1 • Phamenoth : 
17. 

1. Pharmuthi 
14. 
15. 

1. Pacbon 
16. - 
, 1. Payni 

16. - 

1. Bpiphi 

17. - 

1. Meson 
17. - 
1. Epagomen 
5. 



1. Janoar 

16. - 

1. Febraar 

15. - 
28. 

1. März 

17. . 

1. April 

16. - 
1. Mai 

16. - 

1. Juni 
15. - 

1. Juli 
15. . 
19. - 



2, ägypt. Jahr der 2. Sothisperiode = 577 
vor Nabonassar, 



1. Thoth 
15. Mechir 



= 20. Juli, b 
= 31. December. 



Das 3, Julian. Jahr 3392=1323 v. Chr, 



16. Mechir 
14. Pharmathi 
15. 

1. Epagomen 

6. 



1. Januar 
28. Februar 

1. Mars 
15. JuH 
19. - 



1. Thoth 
15. Mechir 



r= 20. Juli, e. 
z= 51. December. 



Das 4. juUan. Jahr 3392 =: 1322 v, Chr. 



16. Mechir 
14. Pharmuthi 
15. 

1. Epagomen 

5. 



1. Januar 
28. Februar 

1. Man 
15. Juli 
19. - 



4. ägypt Jahr = 575 vor Nabonassar, 

1. Thoth = 20. Juli, d 
15. Mechir =81. December. 



Das 5. Julian. Jahr 3393 = 1321 v. Chr. 
Schaltjahr. 



16. Mechir 

1. Phamenoth 
17. 

1. Pharmuthi 
14. 
15. 
16. 

1. Pachon 
17. 

1. Payni 

17. - 

1. Epiphi 

18. - 

1. Meson 
18. - 
1. Epagomen 

6. 



= 1. Januar 
= 16. - 
= 1. Februar 
= 15. - 
= 28. 
= 29. 
= 1. Mira 
= 16. - 
= 1. April 
= 15. - 
= i. Mai 
= 16. - 
zz: 1. Juni 
= 14. - 
= 1. JuU 
= 14. . 
= 18. - 



5. ägypt. Jahr == 574 vor Nabonassar. 



1. Thoth 
2* - 



= 19. Juli, a. 
= 20. - 
etc. etc. 



HB 
B. AegyptuiGhJilUaiiiMlw JÜknikx 

tom 564- Jahre der 2. Soth%$per%ode = 15 Jahre vor Nahonassar bis s« 
582: Sothi^dhre = 4 Jahre nach Nahonassar, in dem Julian. Jahre 39\ 
= 762 vor Chr, bis in das Julian. Juhr 3970 = 744 vor Chr, 



564* Jahr der 2. Sotkiaperiode = 15 vor 
Nakon, (die letzten 10 Monate dss Julian. 
J. 3952 = 762 v, Chr.)' 



1. Thoth : 
1. Phaophi : 
1. Athyr : 
1. Choiak : 
1. Tybi : 

1. Mechir : 
t, Pb4iR^npth: 
1 . Pharmnthi : 
1. Pachon 
1 . Payni : 

1. Epiphi 
5. - : 



2. Mars, d. 

1. AprU 

1. Mai 
3k - 
30. Jani 
30. JoU 
29. AqgQBt 
28. September 
28. October 
27. November 
27. December 
31. 



Da8 Julian. Jalv 3953 = 761 v. Chr. — 
Schaltjahr (die letzten 2 Jifon'ate des 
564. Sothiyahres). 



6. Epiphi - 
1 . Mesori 
1. Epagomen 
4. 
5. 



: 1. 

: 26. 

: 25. 

=: 28. 

= 29. 



Jan aar 
Febritar 



tSf^t 



565- Johr der Sothiaper. =3: 14 f?« Nabon. 



1. Thoth 
1. Phaojphi 
1. Attyr 
1. Choiak 
4. Tybi 
1. Meehir 
1. Phamenoth 
1. Pharmnthi 
1. Pachon- 
1. Payni 
1« Epiphi 
6. 



= 1. Mars, a. 



= 31. 
=: 30. 
= 30. 
= 29. 
= 29. 
= 28. 
= 27. 
zz: 27. 
= 26. 
= 26. 
= 3t. 



April 

Mai 

Jani 

JaU 

Angnst 

September 

October 

November 

December 



Das Julian. Jahr 3954 = 760 v. Chr. 

7. Epiphi = 1. Janaar 

1. Mesori =z 25. 

1. Epagomen =: 24. Febraar 

6. - =z 28. - 



566. Sothi^'ahr = 13 r>or KabonoMor. 



1. Thoth 
6. Epiphi 



zz 1. MSrz, b. 
n: 31. December. 



Bas jvHan. Jahr 39ä5 = 769 r. Ci 



7. Epiphi 
1. MeMm 
1. Epagomen 
5. 



= 1. Janaar 

= 25. 

= 24. F«braar 

= 28. 



567* Sothisjahr = 12 vor Nabonastai. 



. r 



1. Thoth 
6. Epiphi 



= 1. Mam, c. 
= 31. December. 



/)a« Julian. Jahr 3956 = 75$ v. Oir. 



7. Epiphi . 
1. MMO»i. 
1. Epagomen 
5. 



=z 1. Ji^iiar 

= 25. 

= 24. Fdbnuc 

= 28. 



568- Sothisjahr = 11 vor NaBonaxtar. 



1. Thoth 
6. Epiphi 



=: 1. Mari^ d. 

= 31. l>eesmber. 



Das Julian. Jahr 3957 = 757 1. Chr. — 
Schaltjahr. 



!■■ » 



7. Epiphi = i. Januar 

1. Meaeri = 25. 

1 . Epagomen =: 24. Febrnar 

5. -. = 28. - 

569* Sothi^'ahr = 10 vor Nahonassar. 



1. Thoth 

2. - 

1. Phaophi 
1. Athyr ^: 
1. Choiak 
1. Tybi 
1. Meehir 
1. Phamenoth: 
1. Pharmnthi 
1. Pachon 



29. Februar 
1. März 

30. - 
29. April 
29.. Mai 
28. Juni 
28. Juli 
27. August 
26. Septe^nber 
26. October 



d» 



1. Payni 
1. Epiphi 
7. - 



in 25. November 
zz: 26. December 
ZT 31. 



U f-' 



^••ww^v-v 



i«W»> 



Das Julian. Jahr 3958 = 766 v. Chr. 



— ■ ' H * " ^«^ " !» t 






8. Epiphi 
1. Mesori 
1. Epagpmen 
5. 



=r 1. Januar 

z= 24. - 
zz: 23. Eebraar 

zu 27. 



'*"'***^ 



tf=/*rf 570. Sothi^ahr c=2 9 ror Nabonassar, 



{.Je 
^5. ■ 



1. Tboth 

2. - 

1. Phoapbi 

t» EpipW 
7. - 



zu 28. Februar, a. 
= 1. März 
= 30. - 
uz 25. Deceviber. 
= 31. 



i*** 



— Das Julian, Jahr 3959 3= 755 v. Ghr, 



.i>. 






8. Mw^hi 
1.. Mesofi 
1. Epagomen 
5. 



rz 1. Januar 
zu 24. - 

zz: 23. Februar. 

= 27. 



571. Sothisjahr = 8 vor Nabonassar, 

1. Thoth = 28. Februar, b. 

7. Epiphi =31. December. 

Das Julian, Jahr 3960:^ 754 v, Chr, 

8. Epiphi = 1. Jaauar 
5. Epagomen == 27. Februar. 

572. Söthigfahr = 7 vor Nabonassar. 

■ ■■»■■■■■ • i»^— . « r ^ 1 ■ ■ ■ ■ ■ ■■■■■■ — ' 

1. ThoA = 28. Februar, c. 
7. Epipii =31. December. 



^■w4*r»" 



iW 



I I I I 



Das Julian, fahr 3961=753 v, Chr. — 
Schaltjahr, 



8. Epiphi 
1. Mesori 
1. Epagomen 
5. 



1« Januar 
24. - 
23. F^ibrJiar 
27. 



-^J.r» g »^ 



573. Sothisfahr = 6 vor Nabonassar. 



1. Thoth 

2. - 
8. • 

1. Paophi 



28. Februar» d. 
29. 

1. Min» 

29. ' 



1. Aikcya 
1. Ghoiak 
1. TyW 
1. Mechir 
1. Phamenoth 
1. Pharmuthi 
1. Pachon 
1, Payni 
1. Epiphi 
8. - 



28. A|ffil. 

28. Mai 
27. Juni 
27. Juli 
26. August 
25. September 
25. October 
24. 'November 
24. December 



= 31. 



Das JuUan, Jahr 3962 ss 752 ». Cfir. 



9. Epiphi 
1. Mesori 
1. Epagomen 
5. 



1. JatMiar 
23. 

22. Februar 
26. 



574. Sothisf<ihr z=z 5 vor Nabonassar, 



1. Thoth 

2. - 

3. - 

1. Epiphi 

8. - 



= 27. Februar, a 
= 28. - 
= 1. Marx 
= 24. December 
= 31. 



Das Julian, Jahr 3963 = 751 v, CÄr. 



9. Epiphi 
1 . Meson 
1. Epagomen 
5. 



= 1. Januar 
=: 28. - 
= 22. Februar 
= 26. 



■ i MHiw te 



rwmii .g. =s<a 



575- Sothisjahr =r 4 vor Nab<mas9ar. 



II ■ ■ ■ I I .« 



U Thoth 

2. - 

3. - 

1. Epiphi 



27. Februar, b. 
28. 

1. Man 
24. December 
31. 



Das Julian. Jahr 3964 = 750 v, Chr. 



9. Epiphi 
1. Mesori 
1. Epagomen 
5. 



1. Januar 

23. . 
22. Februar 
26. 



576« Sothis/ahr = 3 vor Nabonassar, 



-M».»*« w »»I » I 



» ■ ■■*'■ " .< T* 



1. Thoth 
8. - 



= 27. Fobruar, c. 

= 28u 

= 1. Man 



40 



1. Bpiphi = 24. Deeembar 
8. - =31. 

Dca Julian, Jahr 3965 = 749 v. Chr. 
Schaltjahr. 



9. Epiphi 
1. Meson 
1. Epagomen 
5. 



1. Janaar 
23. - 
22. Februar 
26. 



577* So^ii^'akr = 2 vor NabonoMor. 



1. Tboth . 

2. - 

8. - 

4. - 

1. Phaophi 

1. Athyr 

1. Choiak 

1. Tybi 

1. Meohir 

1. Pbamenbth: 

1. Pharmatbi: 

1. Pachon : 

1. Payni : 

1. Epiphi 

9. - : 



27. Febraar, d. 
28. 

29. 
1. Mars 

28. - 
27. April 

27. Mai 
26. Jani 
26. JaU 
25. Aagast 
24. September 
24. October 
23. November 

28. December 
81. 



Da» Julian. Jahr 8966 = 748 v. Chr, 



10. Epiphi 
1. Meson 
1. Epagomen 
5. 



1. Janoar 
22. 

21. Febraar 
25. 



578* Sothdsfahr =r 1 vor Ncdfonassar, 

1. Thoth = 26. Febraar, a. 

2. - = 27. - 

8. - = 28. - 
4. - =z 1. März 
(Alles Uebrige wie im Jahre 577.) 

9. Epiphi =81. December. 

Das Julian. Jahr 3967 =s 747 v. Chr. 



10. 


Epiphi 


= 


1. 


Januar 


1. 


Meson. 


:::: 


22. 


• 


1. 


Epagomen = 


21. 


Febraar 


5. 


• 


_ 


26. 


.. 



579. Solhi^ahr = i nach NabonaaBor. 

1. Thoth ' = 26. Febroar, b. 

4. - =1. Mars 

(Wie im 577. Jahre.) 
9. Epiphi =81. December. 

Das Julian. Jahr 3968 = 746 v. Chr. 

10. Epiphi = 1. Janaar 
1. Epagomen =21. Febraar 

5. ■ = 25. - 

580- Soihi^ahr = 2 nach Nahonassar. 



1. Thoth 
4. - 
9. Epiphi 



= 26. Febraar, e. 

= 1. Mars 

= 31. December. 



Da» Julian. Jahr 3969 = 746 v. Chr. — 
Schaltjahr. • 



10. Epiphi 
5. Epagomen 



= 1. Janoar 
= 25. JPebmar. 



581* Sothigjahr = 3 nach Nahonassar. 



1. Thoth 

2. - 
8. - 

4. - 

5. - 

1. Phaophi 
1. Athyr 
1. Choiak 
1. Tybi 
1. Mechir 
1 . Phamenoth 
1. Pharmathi 
1. Pachon 
1. Pajni 
1. Epiphi 
10. - 



= 26. Febraar, d. 
= 27. - 
= 28. V - 
= 29. 
= 1. Mars 
= 27. - 
= 26. April 
= 26. Mai 
= 25. Jani 
= 25. Jali 
= 24. Aagast 
= 23. September 
= 28. October 
= 22. November 
-.^ 22. December 
= 81. , . 



Das Julian. Jahr 3970 = 744 v. Chr. 



11. Epiphi 
1. Mesori 
1. Epagomen 



1. Janaar 
21. - 
20. Febraar 
24. 



582* So^isfahr = 4 nach Nabanassar. 



1. Thoth 

2. - 



= 25. Febraar, a. 
s 26. 
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S. Thoth 
4. . 



27. Februar. 

28. • 



5. Thoth = 1. Hin. 

(Alles Uebrige wie im Jahre 581.) 



ü. AegyptUidi-jiiUaiiisdie Kalender 

com 800. Sothisjahre zu 222 nach Nabonassar to nvm 8i0, Soth^jahre 
=: 232 nach Nabonassar und vom Julian, Jahre 4188 = 526 vor Chr. 

bis zum Julian. Jahre 4198 =: 5i6 vor Chr. 



800. Jahr der Solkisperiode := 222 nach 
NabwMuar. Da» Julian. Jahr 4188 =s 
526 V. Chr. 



1. Thoth 
1. Phaophi 

28. 

29. 

SO. 
1. Athyr 
1. Choiak 
1. Tybi 
1. Mechir 
1. Phamenoth 
1. Pharmuthi 
1. Pachon 
1. Pajni 
1. Epiphi 
1. Mesori 
1. Epagomen 
5. 



2. Januar, c. 

1. Febraar 

28. 

1. Man 

2. - 
8. - 
2. April 



=. 2. 



1. Juni 

1. Juli 
51. - 
30. August- 
29. September 
29. October 
28. November 
28. December 

1. Januar. 



801. Jahr der Sothisperiode = 223 nach 
NabonoBsar. Das juUan. Jahr 4189 ss. 
529 V. Chr. — Schaltjahr. 



1. Tboth 

1. Pbaophi 
28. 

29. - 
30. 

1. Athyr 

1. Gboiak 

1. Tybi 

1. Mechir 

1. Phamenoth 

1. Pharmuthi: 

1. Pachon 

1. Payni 

1. Epiphi 

1. Meson 

1. Epagomen; 

6. . 



2. Januar, d. 

1. Februar 
28. 
29. 

1. Mära 

2. - 
1. April 
1. Mai 

31. . 
30. Juni 
30. JuU 
29. August 
28. September 
28. October 
27. November 
27. Deoember 
31. 



802- Sothisfahr = 224 nach Nabonassar, 
das Julian. Jahr 4190 sz 524 o. Chr. 

1. Thoth = 1. Januar, a, 
1. Phaophi =31. 

29. - = 28. Februar 

30. - =: 1. Man 
(Alles Uebrige wie im Jahre 801.) 

803. Sothisfahr = 225 nach Nabonassar, 
gleichzeitig das juHan. Jahr 4191 =^523 
V. Chr. 

1. Thoth = 1. Januar, b. 
(Das Uebrige wie im Jahre 802.) 

804. SoH^is/ahr = 22iS nach Nabonassar, 
gleichzeitig das Julian. Jahr 4192z=i522 
V. Chr. 

1. Thoth =: 1. Januar, c. 
(Das Uebrige wie vor.) 

805* Sothisfahr =r 227 nach Nabonassar, 
und dasjukan. Jahr 4193^=521 v. Chr. 
— Schaltjahr. 



1. Thoth 
1. Phaophi 

29. 

30. 
1. Athyr 
1. Choiak 
1. Tybi 
1. Mechir 
1. Phamenoth, 
1. Pharmuthi 
1. Pachon 
1. Payni 
1. Epiphi 
1. Mesori 
1 . Epagomen ^ 
5. - : 



1. Januar, d, 
31. 

28. Februar 
29. 

1. Mars 
31. - 
30. April 
30. Mai 

29. Juni 
29. JuU 
28. August 
27. September 
27. October 
26. November 
26. December 
30. 



806. Sothisjahr = 228 nach Nabonassar* 
1. Tboth s= 31. December, a. 



4fi 



Dasj^km, Jahr 4i$4=s5fiO r« Or. 



2. Thoth = !. Januar 
1. Phaophi =. 80. 
80. - = 28. Pebruat 

1. Athyr =• 1. Man 
(Das Uebrige wie das Jahr yor.) 

807. Sothisfahr = 229 nach Nabonassar, 

1. Tbotli -r^ 81.Deceinber,b. 

Das juUan. Jahr 4195 = 519 v. Chr. 



•pv4- 



2« Thoth =: 1« Janaar. 
(Alles wie das Jahr vorher.) 

■III l«!.»!-. I ■ — - »■■■»■ ■■_■■■■■■ ^» - ■ >■ ^ ■ 

808. Sothi^akr =r ^SO nacA Nabonassar, 
und das juHan. Jahr 4i96^i51ST. Chr. 

(Wie das Jahr vorher:) 

1. Thoth s= 81. Deeemb., c. 

2. - :=L. l. Januar. 

809. SMii^'ahr = ^Ji nach Nabotiassar, 

■■■■■■ • 

1. Thoth =81. Deeemb., d. 

Das Julian. Juhr 4197 j=z 517 v. Chr. — 
Schaltjahr. 

.2. Xho4h =1. Janaar 
1. Phaophi = 80- 



80. PhaoiOii es 
1. Athyjp =s 
1. Choiak = 

1. Tybi rrr 

1. Mechir zz 
1. Phamenoth = 
1. Pharmathi = 
1. Pachon = 
l. Payni = 
1. Epiphi r: 
1. Mesori — 
1. £pagoinenz= 
6. - = 



28. IMiioar. 
29. 

80. März 

29. April 
29. Mai 
28. Jani 
28. Juli 
27. August 
26. September 
26. Oetober 
25. Navember 
2d. Deeember 
29. 



I > ■ I I ■■ " ' * L -1 



^*i^^-^t^. ^U« 



810. Sothisjahr = 992 nach Naborumar. 

1. Thoth = 30. Deeemb., a. 

2. - = 81. 




3. Thoth = 1. jMaar . 

1. Phaophi = 2^* 

1. Athyr := 28. F^bnwr 

2. . = 1. 

etc. etc. 



D. Aegyptlschjnlianisc^e Kalender 

tom i325. Sothisjakre =z 747 nach Nabonasscr, im Julian, Jahre 4712 = 
2 ror Chr. bis zum id27. Splhisjahre = 749 nach Nabonasiar im juKon. 

Jahre 4714 — 1 nach Chr. 



Im Jahre 4712 der Julian. Peri<^e = 2 
vor Christi Geburt beginnt das 1325. 
Jahr der Sothisperiode und das 7 47] der 
nabon. Aere den: 



1. Thoth 
1. Phaophi 
1. Athyr 
1. Choiak 
1. Tybi 
10. . 



=^ 24. August, d* 
= 28. September 
= 28. October 
= 22. November 
= 22. Deeember 



= 81. 



mmmt^ 






Das Julian. Jahr 4713 z=: 1 v. Chr. — 
Schaltjahr. 



" I li M ' 



11. Tybi 
1. Mechir 



= 1. Januar 
= 21. . 



1. Phamenoth.=. 
9. - =. 

10. - = 

1. Pharmuthi = 
1. Pachon :=^ 
1. Payni =. 
1. Epiphi : — 
1. Mesori =:^ 
1. Epagomen-^ 
5. 



20. Februar 
28. 

29. 

21. Mar^ 
20. April 
20. Mai 
19. Juni 
19. Juli 
18. Augnat 



= 22. 



132^' Sothtsjahr = 748 nach Nabonässat 



1. Thoth 
1. Phaophi 
1. Athyr • 



28. Augast, a. 
2f2. Septembei* 
22. October 
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1. Choiak =21. November 
1. Tybi =21. Decembef 

5. - =25. 

(Christi Gebart.) 
li. - =31. Dezember. 

Das Julian, Jahr 4714 =zl n. Chr. 

12. Tybi =; I. Januar 

1. Mechir = 20. 
1 . Phamenoth =19. Februar 



10. Phamenoth= 28. Februar 

11. - = 1. Mär« 
1. Pharmuthi= 21. - 

(Das Uebrige wie im Jahre 4713.) 

5. £pagomen= 22. August. 

1327* Sothisfahr = 749 nach Nabonaasar. 

. 1. Thoth ::s 23. Augnst, b. 

(Das Uebrige wie im yorigen Jahre.) 



E. Aegyptisch-jolianische Kalender 

des 1339. Soihisjahres -z 76i nach Nabanassar y im juUan. Jahre 4726 = 
13 nach Chr. bis xum 1340. Sothisjahre — 762 nach ^abonassar, im juUan, 

Jahre 4727 14 nach Chr, 



. Im Jahre 4726 der Julian, Periode a= 13 
nach Christi Geburt beginnt das 1339. 
Jahr der Sothisperiode und das 761. 
der nabon. Aere den: 



14] 


Thoth 

Phaophi 

Athyr 

Choiak 

Tybi 


Ji NU IUI 


20. 
19. 
19. 
18. 
18. 
31. 


August, b. 

September 

October 

November 

December 


Das Julian. Jahr 4727 zz 


= i4 n. Chr. 



15. TyM 
1. Mechir 
1. Phamenoth 

13. 

14. 



1. Januar 
17. - 
16. Februar 
28. 

1. Mar« 



1, Payni 
1. Epiphi 
1. Mettori 



1. Pharmuthi= 18. Mars 
1. Pachon = 17. April 

= 17. Mai 
SS 16. Juni 
= 16. JuH 
1 . Epagomen =15. August 

'5. - = 19. - 

(Am 5. Epagomen, dem letzten Tage 
des ägyptischen Jahres 761 der nabo- 
najssarischen Aere, d. i. am 19. Sex- 
tilis des julianischen Jahres 4727 = 14 
n. Chr. starb der erste römische Kaiser 
Angnstos, daher wurde sein Sterbemo- 
nat ihm za ]^ren Angnstus genannt.) 

Das 1340* Jahr der Sothisperiode, das 
762. der nabon. Aere y beginnt den 

1. Thoth = 20. August, c. 
(Die übrigen Monate wie oben.) 



«A" 
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